für alle Stände. 


f Hirſchberg, Sonnabend den 8. November 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


— — —— 


Deut ſchland. 


1 ſtät der König 

Berlin, den 4, Novbr, Se. Majeſtät der K n 
find heute 1412 Uhr nach Magdeburg gereiſt, um die gu 
weihung der dortigen neuen Elbbrücke 10 eee ach 
der Einweihung begeben ſich Se. Majeſtät nach Letzlingen. 

Berlin d. 3. Novbr, Ihre Königlichen Hoheiten dp 
prinz und die Frau Kronprinzeſſin find am 12 ovbr. 
nach einer ſtürmiſchen Ueberfahrt, von Tunis in ee ar 
getroffen und werden ja von dort nad) Neapel cge 75 
Hiernach ijt die letzte 9 e 11 Höchſtdieſelben berei 
in Neapel eingetroffen, zu berichtigen. N 

Die Se eeens ſämmtlicher Provinzen der 
Monarchie ſind auf den 16. November einberufen. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 


alien, 


Turin, den 29. Oktober. Die italieniſche Regierung hat 


mehrere Kriegsſchiffe nach den griechiſchen Gewäſſern geſandt. 


— In der Capitanata ſtellten ſich bis zum 23. Oktober 172 
Briganten den Behörden, darunter ein Vetter des berüchtig⸗ 
ten Crocco. Caruſo treibt ſein Weſen ungeſtört fort. Zu 
Agatha fand ein refultatlofes Gefecht mit der 120 Mann 
ſtarken Bande des Chiavone ſtatt. Der Steuereinnehmer von 
Seſſa wurde angefallen und um 12000 Fr. beraubt, einer 
von den zwei ihn begleitenden Gendarmen getödtet. Im 
Römiſchen iſt General Triſtany befdäftigt, die aus Neapel 
geflüchteten Banden zu einem Korps zu ſammeln. Nach einer 
anderen Nachricht ſoll er ſich zu Veroli mit 20 re ree 
den Franzoſen ergeben haben. Die von Tardio be ehligte 
Bande iſt aufgerieben worden und nur der Hauptmann ent⸗ 
kommen. — Der Prozeß der Dolchverſchworenen in Palermo 
wird nächſtens vor die Geſchworenen kommen. Aus den von 
den Gefangenen gemachten Enthüllungen geht hervor, daß 
auf der ganzen Inſel eine verzweigte Verſchwörung beſtand, 
um an Einem Tage überall loszubrechen und die Regierung 
zu ftürzen. Dem geheimen Komité, das durch nichtswürdige 
Proklamationen die Stadt in Aufregung zu erhalten ſuchte, 
iſt man auf die Spur gekommen und hat eine vollſtändige 
Druckerei aufgefunden. Im übrigen herrſcht auf der ganzen 
gel Ruhe. In Palermo hat die Schmuggelei einen hodné 
Grad erreicht, da Kaufleute und Laſtträger mit niederen und 
höheren Beamten wetteifern, den Staat um ſeine Einkünfte 
zu betrügen. — Die ärztliche Konfultation in Spezzia über 
den Zuſtand Garibaldi's hat ergeben, daß man vermuthet, 
die Kugel ſei noch in der Wunde, und daß eine neue Unter⸗ 
ſuchung der letzteren ſtattfinden müſſe, um den Sitz der Kugel 
zu erfahren. Die Hoffnung auf Senh, wird noch nicht 
aufgegeben. — In den Gefaͤngniſſen der Stadt Neapel ſitzen 
nicht weniger als 500 Kamorriſten und in ſämmtlichen Pro⸗ 
vinzen über 4000. Deportirt wurden erſt 163. Die Regie⸗ 
rung hat ſich mit Portugal behufs der Abtretung einer Inſel 
in Auſtralien ins Einvernehmen geſetzt, um dem Briganten⸗ 
und Camorriſtenweſen durch maſſenhafte Deportationen ein⸗ 
für allemal ein Ende zu machen. i 

Am 25. Oktober fand ein Duell zwiſchen dem Director der 
„Italia militare” und einem der durch das Kriegsgericht 
abgeſetzten 32 Offiziere ſtatt, welche bei der letzten garibal⸗ 
diſchen Erhebung ihre Entlaſſung in Palermo genommen 
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hatten. Man ſchlug ſich auf Säbel und es wurde der Offizier 
leicht, der Journaliſt ſchwer verwundet. 

Zu Biſignano in Kalabrien wurden zwei Mönche verhaftet, 
welche bourboniſtiſche Korreſpondenzen bei fid führten. — 
Am 25 Oktober wurde die Poſt zwiſchen Neapel und Foggia 
von 120 Räubern angegriffen, die Brieſſchaften vernichtet, 
das Geld weggenommen und die Reiſenden geplündert. — 
Von Genua und anderen Häfen Italiens gehen ane 
und Kriegsmaterial nach Griechenland ab. Die Werbungen 
dazu geſchehen ganz offen. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 29 Oktober. Vor einigen Monaten wurde 
aus einer Fabrik eine große Quantität zum Druck von Bank⸗ 
noten beſtimmten Papiers geſtohlen. Die Sache war inſofern 
von der größten Wichtigkeit, als das Hauptgeheimniß der 
engliſchen Banknoten nicht in der Schrift oder andern beſon⸗ 
ders angebrachten Zeichen beſteht, ſondern in der Maſſe des 
Papiers. Es wurde daher ein Preis von 1500 Pfd. St. auf 
die Entdeckung der Diebe geſetzt. Jetzt iſt es endlich gelungen, 
einige Theilnehmer des Diebſtahls feſtzunehmen. In Vir 
mingham überrafchte man einen Mann, der auf fold geſtoh⸗ 
lenes Papier Banknoten druckte, und in ſeinem Zimmer fand 
man nicht allein fertige Noten, ſondern auch eine Quantität 
des geſtohlenen Papiers. Zu gleicher Zeit wurden dort noch 
ein und in London zwei Betheiligte verhaftet und es iſt Aus⸗ 
ſicht vorhanden, in den Beſitz des geſtohlenen Papiers zu 
kommen. 

London, den 1. Novbr. Der Pfarrer Maurice, cin ges 
mäßigt freiſinniger theologiſcher Schriftſteller, hat ſich ent⸗ 
ſchloſſen, auf ſeine anglikaniſche Pfründe zu verzichten. Schon 
dor mehreren Jahren hat er wegen feines Unglaubens an 
die Ewigkeit der Höllenftrafen eine Profeſſur am Kings⸗Col⸗ 
lege verloren. 


Norwegen und Schweden. 


Stockholm, den 21. Oktober. Geſtern nach Abhaltun 
des Gottesdienſtes eröffnete der König den Reichstag dur 
eine Thronrede. Der Anfang lautet wie gewöhnlich: „Wohl⸗ 
geborene, edle und wohlbürtige, ehrwürdige, würdige, wohl: 
gelehrte, ehrgeborene, verſtändige, wohlgeachtete, ehrenwerthe 
und redliche, gute Herren und ſchwediſche Männer!“ Der 
König ſagte: daß nach der allgemeinen Anſicht die Repräſen⸗ 
tation des ſchwediſchen Volkes an weſentlichen Mängeln leide; 
die ſchwediſche Kirche bedürfe einer Repräſentation und es 
werde ein Geſetz wegen allgemeiner Kirchen-Verſammlungen 
vorgeſchlagen werden. 

Nußland und Polen. 
Warſchau, den 31. Oktober. Vor mehr als 20 Jahren 
bauten ſich die evangeliſchen Deutſchen in Warſchau für ihr 
Geld eine Kirche und nahmen die polniſchen Glaubensbrüder 
ſtfrei darin auf. Jetzt beginnen die Gäfte den Wirth zur 


a 
Sire binauszuwerfen, denn fie haben, obwohl bei weitem 


in der Minderzahl, bepünftigt durch die Nachgiebigkeit der 
Deutſchen, es nun ſo weit gebracht, daß nur alle 14 Tage 
deutſcher Gottesdienſt Fattfinden darf. 


Griechen land. 


Atben, den 31. Oktober. Die proviſoriſche Regierung iſt 
überall im Lande anerkannt worden. Die Bürger und Stu⸗ 
denten haben eine hauptſtädtiſche Garde organiſirt. Gegen 
80 Perſonen vom Hofe des Königs haben Griechenland verz 
laſſen und ſich nach Trieſt begeben. — Im Piräeus hatte 
die Militärſchule die Zügel der Ordnung und des Gehor⸗ 


übernehmen. 


ſams zerriſſen. Die Zöglinge zogen bewaffnet in den Stra: 
ßen umher und die kleine Garniſon ſchloß ſich ihnen an. Als 
erſtes Opfer dieſer Rotte fiel der Stadtkommandant, Ritter 
Karagianopulos. Von vielen Flintenſchüſſen getroffen, flüch⸗ 
tete er ſich in einen Kahn, beffen Führer ibm aber den Dienſt 
verweigerte. Die Soldaten kamen und ſchlugen ihn todt. — 
Kaum hatte der König das griechiſche Schiff „Amalit“ ver⸗ 
laffen; als die rothe Fahne aufgezogen wurde, Offiziere und 
Matroſen ſchmückten die Knopflöcher mit rothen Bändern, 
die goldene Krone an der königlichen Flagge verſchwand und 
das Schiff begrüßte die neue Regierung von Athen mit 50 Ka⸗ 
nonenſchüſſen. Beflaggt und unter Trommelwirbel und „Hoch 
der Freiheit“ umkreiſte es das engliſche Schiff, auf dem ver 
König ſich befand. Nur der Capitain der „Amalie, Palaskos, 
blieb bei dem Könige, weil die Mannſchaft ihn umzubringen 
drohte. Die proviſoriſche Regierung hatte nämlich am Abend 
vorher zwei Offiziere mit dem Befehl auf das Schiff geſchickt, 
der bisherige Capitain ſei ſeiner Stelle verluſtig und habe 
das Dampfſchiff mit allem was ſich darauf befinde (das 
heißt wohl mit dem König) an den Capitain Sachturis zu 
übergeben. Dieſer war auch ſchon auf das Schiff gekommen, 
in der Erwartung, das Kommando des Schiffs ſogleich zu 
Capitain Palaskos las den Befehl, ſteckte ihn 
in die Taſche und ließ die beiden Offiziere ſtehen. Da ſie 
ſahen, daß nichts auszurichten war, entfernten ſie ſich. — 
Bei der Revolution in Athen haben betrunkene Soldaten und 
bezahlte Pöbelhaufen arg gehauſt. Im Schloſſe wurde alles 
zerſchlagen und geraubt. Der prächtige Hofgarten, eine ner 
niale Schöpfung der Königin, wurde verwüſtet, die mit vie⸗ 
ler Mühe und Koſten gepflanzten Palmen verſtümmelt und 
taufende von Orangenbäumen umgehauen. Mehrere Men 
ſchenleben waren ſchon in der erſten Nacht zu beklagen. — 
Nach einem Telegramm aus Athen ſind die Effekten des 
Königs Otto der bairiſchen Geſandtſchaft verabfolgt worden. 
Die erſte Maßregel der proviſoriſchen Regierung beſtand 
darin, die politiſchen Gefangenen in Freiheit zu fehen. Fol? 
gendes find die erften von der proviſoriſchen Regierung aus⸗ 
gehenden Dekrete: „Gentralrenierung von Griechenland. Hel: © 
lenen! Die Wünſche der Nation find durch die Gnade Got: 
tes erhört. Volk und Heer haben einſtimmig die Dynaſtie 
Otto's abgeſetzt und eine proviſoriſche Regierung eingefebt, 
Athen, den 22. Oktober 1862. Der Prälident Bulgaris. 
„Dekret. Die Leiden des Vaterlandes haben aufgehört. Alle 
Provinzen des Königreiches und die Hauptitadt haben ihnen 
im Verein mit dem Heere ein Ende gemacht. Als einſtim⸗ 
miger Beſchluß der griechiſchen Nation wird erklärt und de⸗ 
kretirt; Das Königthum Otto's ijt abgeſchafft. Das Vice: 
königthum der Königin Amalie iſt abgeſchafft. Bis zur Ein⸗ 
berufung einer konſtituirenden Verſammlung wird eine pro⸗ 
bijorijde Regierung eingeſetzt, beſtehend aus den Bürgern 
Bulgaris, Präſident, Kanaris und Rufos. Eine konſtituirende 
Nationalverſammlung wird ſofort zuſammenberufen, um die 
Regierung zu bilden und einen Souverain zu wählen. 
lebe die Nation! Es lebe das Vaterland! Athen, ben 22. 
Oktober im Jahre des Heils 1862“ — In den Umgebungen 
von Athen waren die Bauern ſchon längſt für die Revolu⸗ 
tion gewonnen. Die Bauern ſtürmten von allen Seiten in 
die Stadt binein und vereinigten ſich mit den Studenten 
und dem Pöbel. Der Tumult in den Straßen nahm mit 
jeder Stunde zu. Wildes Geſchrei und Flintenſchüſſe ver: 
mehrten die Angſt und Verwirrung. Die Bürger blieben in 
ibren Wohnungen. Die Artillerie und die Pompiers waren 
die erſten, die fih der Bewegung anſchloſſen, ſpaͤter folgten 
ihnen die Infanterie und Kavallerie. Der Tumult und die 
Exceſſe währten die ganze Nacht. Gegen Morgen drang die 
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t nge ohne Widerſtand in den königlichen Palaſt, 
1 ee verwüſtet und geplündert wurde. Viele 
Anhänger der Regierung wurden gemißhandelt und ermordet. 
Die fremden Geſandten beobachten die größte Zurückhaltung. 
Die fremden Kriegsſchiffe im Piräeus interveniren nicht, ob⸗ 
wohl es von Vielen insgeheim gewünſcht wird. Die u 
ſoriſche Regierung gibt fih alle Mühe, den zügellofen Pöbe 
und die Soldateska, die alle Bande der Disciplin zerbrochen 
hat, zur Ordnung zu bringen. Der Pöbel bat die Gefäng⸗ 
niſſe erbrochen und die Verbrecher befreit. Nur 50 Gendar⸗ 
men blieben dem General Hahn treu, doch reichten dieſe 
nicht hin, um das von ihnen beſetzte königliche Schloß auf 
die Dauer zu ſchützen. 

ei. UTR x 
Der Sultan beſchäftigt fih perſönlich mit militäriſchen Re⸗ 
formen. Er hat he Zeichnungen ausgeführt, nach 
welchen die ganze Kavallerie umgewandelt werden foll. Das 
eb, als Kopfbedeckung fällt weg und wird durch einen Stahl: 
elm erſetzt. Die Bewaffnung der Lanziers wird aus Lanze, 
langem Stoßſäbel und drei Revolvern beſtehen. Die Kara: 
binteri werden ebenſo bewaffnet, nur erhalten ſie ſtatt der 
Lanze einen Karabiner mit 6 Schuß. — In Medina Bar 
eine große Revolution ausgebrochen, die mit Waffengewalt 
unterdrückt werden mußte. In mehreren Landſtädten Ana⸗ 
toliens und Rumeliens iſt es zu Unruhen gekommen, zu de⸗ 
ren Dämpfung Militär requirirt werden mußte. 


Amerika. 

Man t laut die Abberufung des 
Clellans 5 oka der Potomac: Armee. Der 8 
iit außer Stande den Befehl zum Vorrůden genen DIE MIN 
oderütten in Wincheſter zu geben. General er 1 
macht gegen das Vorrüden den Einwand gelten 7 9 
nicht genügende Streitkräfte beſitze und daß es tnae poer 
an Schuhen und anderen Bedürfniſſen mangle. e = 
97 7 unter enra een Detit a o 

incheſter. General Sadfon Jie : 4 

Die iriſchen Anienbr der Grafſchaft Luzerne 17 bi 
henbijtritten von Pennſvlpanien haben fidh der egen eig 
widerſetzt. Das Militär Schritt gegen die Biperfpenfiige ei 
und erſt nachdem 4 oder 5 todt auf dem Platze at Fi 
waren, wurde der Widerſtand aufgegeben. — Die an 
titten haben mit 1500 Mann Lexington in Kentucky 19 5 
rumpelt und 100 Gefangene gemacht, aber die Stadt wie 


geräumt : è 5 
i wiſchen dem preußiſchen Schiffe „Eſſex“, 
alan All en us Kommandanten von e 
eneral Butler, entftandenen Konflikt melden die net 5 
lachrichten, daß der „Eſſex“ am 9. Oktober von Newor gan 
Arfegelt it, nachdem er 24 Tage zurückgehalten und en 155 
tigen Silber⸗ und en ene MEDE utler 
mit ord des Schiffes g en waren. 
g e dod . heh oa VE a 
enen Dekret werden die Prieſter jede 7 1 
mihbrauchend u Haß und Verachtung der 0 ša 
Regierung und deren Befeble aufreizen, mit! 55 e 
efängniß oder Deportation beftraft, In der jetz 18 1 
den Kriſis werden in der ganzen Republik alle geiftlic en 
Kapitel, mit Ausnahme des von Guadalajara, das patriotis 
che Haltung gezeigt, unterdrückt. Jede Verbindung der Mit⸗ 
gliever tiefer Körperſchaften zur Ausübung ihrer Sunftionen 
wid als Verſchwörung beftraft, Den Prieſtern aller Kulte 
ijt es verboten, außerhalb der Kirchen fid ihrer Prieſterge⸗ 
wander und irgend eines Amtsabzeichens zu bedienen. Zu: 
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widerhandelnde werden in 10— 100 Piaſter Strafe genommen 
oder mit 15—60 Tagen Gefängniß beftraft. — Man arbeitet 
fortwährend an der Befeſtigung der Hauptſtadt Mexiko und 
zieht von allen Seiten Truppen in dieſelbe. In der Nacht 
zum 26. September haben 3 — 400 Guerillas das Dorf La 
Texeria angegriffen, in dem fid 100 Negerſoldaten von den 
Autillen befanden. Die Guerillas brannten das ganze Dorf 
nieder bis auf die Magazine, welche durch die Negerſoldaten, 
welche fid tapfer vertheidigten, gerettet wurden. Sie tödte⸗ 
ten dem Feinde 26 Mann, während fie ſelbſt nur 8 Todte 
und mehrere Verwundete zählten. Nach en Berich⸗ 
ten iſt der Angriff auf La Texeria zurückgeſchlagen worden 
und die Mexikaner mußten ſich in Unordnung zurückziehen. 
Der Verluſt der Franzoſen wird auf 3 Todte und einige 
Verwundete angegeben. Die Angreifenden batten die Abſicht, 
die Eiſenbahnlinie zu durchbrechen und den Franzoſen die 
Verbindung mit dem Innern abzuſchneiden. lk: 

General Forey, der Oberbefehlshaber des mexikaniſchen 
Expeditionsheeres, war am 25. September in Veracruz ger 
landet und feierlich in die Stadt eingezogen, wo er von 
der Garniſon, den Beamten und einem großen Theile der 
Bevölkerung empfangen wurde. Als er bemerkte, daß die 
mexikaniſche Fahne auf dem Rathhauſe fehlte, gab er fofort 
Befehl dieſelbe aufzuziehen, damit das mexikaniſche Volk 
ſähe, daß nicht mit ihm, ſondern nur mit ſeiner Regierun 
die Franzoſen Krieg führen. Er bildete einen Gemeinderat 
aus Männern, die das Vertrauen des Landes beſitzen und 
durch ihre Geſinnung gegen Frankreich, ſo wie durch ihre 
ehrenhafte Vergangenheit auch das Vertrauen Frankreichs 
verdienen können. Am 4. Oktober wollte der General nach 
Orizaba abgeben. Den Lebens: und Transportmitteln wandte 
er alle Aufmerkſamkeit zu, um möglichft bald die Operationen 
beginnen zu können. n Orizaba war nichts vorgefallen. 
Die Regenzeit bat aufgehört. Der Verkehr zwiſchen Orizaba 
und Veracruz ſtößt nicht mehr auf unerhörte Hinderniſſe. 
Man kann aljo bald zum Angriff ſchreiten. Der Geſundheits⸗ 
zuſtand in Veracruz hat ſich merklich gebeſſert; ſeit 8 Tagen 
war nicht eine einzige Fiebererkrankung in der ganzen Stadt 
gemeldet worden. i 

General Forey hat bald nach feinen Ankunft bekannt ger 
macht, daß er, da der Kaiſer in ſeiner Hand die militäriſche 
und diplomatiſche Vollmacht vereinigt wiſſen wolle, von dem⸗ 
ſelben zum bevollmächtigten Miniſter in Merite ernannt wore 
den ſei. Der bisherige Miniſter, Dubois de Saligny, bleibt 
in Mexiko, iſt aber dem General Forey untergeordnet. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Am 2. November machte in Breslau eine Geſellſchaft, 
bei welcher ſich Herr Schlehan „Mitredacteur der Breslauer 
Zeitung, befand, einen Spazierritt nach Maſſelwitz. In der 
Nähe der pilsnitzer Brücke wurde ein Pferd ſcheu und aing 
durch. Die anderen Pferde folgten dieſem Beiſpiele. Zwei 
Reiter wurden obne beſonderes Unglück abgeworfen; Herr 
Schlehan aber ſtürzte auf der Brücke mit dem Pferde und 
ſchlug mit dem Hen fo heftig auf das Geländer auf, daß 
ihm die Kinnlade vollſtändig zerſchmettert wurde. Außerdem 
ſoll das Pferd dem Unglücklichen auf die Bruſt getreten ſein 
und ihm den Bruſtkaſten eingedrückt haben, was ſeinen 
ſofortigen Tod herbeiführte. Er röchelte nur noch kurze Zeit 
und gab dann ſeinen Geiſt auf. 

In dem Wildpark des Fürſten Eſterhazy zu Eiſenſtadt in 
Ungarn wurde ein völlig gezähmter H irfid plötzlich wild, 
verwundete die Förſterin ſchwer und tödtete den Förſter. Ein 
zweiter Foͤrſter erlegte das wüthende Thier durch einen Schuß. 


* 


Stolpemünde, ben 1. November. Heute Nachmittag 
5 Uhr kenterte vor dem Hafen durch eine Sturzſee das hier 
fige Lootſenboot und es ertranken der Seelootſe, zwei 
Lootſenruderer und ein däniſcher Kapitän. Letzteren holten 
die Lootſen von Bord, weil er des Sturmes wegen noch keine 
Kommunikation mit dem Lande gehabt hatte. Als das Boot 
ſich wieder aufrichtete, waren noch zwei Männer auf demſel⸗ 
ben zu ſehen, welche trotz der Dunkelheit und der furchtbaren 
Brandung durch das größte Lootſenboot, das von beherzten 


Seeleuten bemannt war, faſt ganz erſtarrt gerettet wurden. 


Am 29, Oktober entführte in der Gegend von Schroda 
ein Wolf eine Gans und einen Hammel. Eine von 40 
Jägern und 150 Treibern unternommene Jagd auf den Wolf 
blieb erfolglos. 


Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht: 
dem Hauptzollamts⸗Rendanten Zſchetzſchingck in Liebau 
den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. 


Geſchieden. 
Erzählung aus dem Leben. 
Von Elfried von Taura. 


Fortſetzung. ` 

Adelheid verſtand es vortrefflich, ſich zu jeder Gelegens 
heit ſo zu kleiden, wie es damit am beſten harmonirte 
und zugleich ihr ſelbſt am vortheilhafteſten ſtand. Sie war 
da immer neu und doch immer gleich anziehend und be⸗ 
zaubernd. Emil war wieder auf's Höchſte überraſcht, als 
ſie lange nach ihm bei Hammer's eintrat. Diesmal nahm 
ſich zwar Hempel nicht gar ſo ſchattenhaft aus wie am 
Balle, aber dennoch ſtach ſeine Erſcheinung nicht minder 
von der ihrigen ab wie damals, denn Adelheid erſchien in 
dem kirſchrothen Atlaskleide mit dem gleichfarbigen Sam- 
metüberwurf noch viel ſtrahlender als ſelbſt in der Ball- 
toilette. Emil konnte ſich des unbehaglichen Gefühls, den 
dieſer Kontraſt ihm das erſte Mal erregt hatte, auch jetzt 
nicht erwehren. Dieſes Gefühl, in das ein guter Theil 
von Mitleid für die reizende Frau ſich miſchte, machte den 
Ton feiner Sprache weicher und ſchwelzender, als er ohne⸗ 
hin war, wenn er ſich in gemüthlicher Sphäre bewegte; 
und fo mochte der Gruß, mit welchem er Adelheid em- 
pfing, ihr wunderſam bewegt klingen. Thekla machte hin⸗ 
terher die Bemerkung: bei dieſer Gelegenheit habe ſie Adel— 
heid zum erſten Mal in ihrem Leben erröthen ſehen. Emil 
war weit entfernt, auf eine Eroberung bei der Gattin 
eines Anderen auszugehen, daher gab er ſich auch ganz 
unbefangen ihrer Unterhaltung hin. Man kam während 


der Mahlzeit unter andern auf George Sand zu ſpre— 
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über dieſen merkwürdigen R 


chen, und Emil, der ein warmer Verehrer dieſer großen 
Dichterin war, freute ſich innig, als Adelheid ihre Bewun⸗ 
derung für dieſen Genius in begeiſterten Worten aus- 
ſprach, aber auch nicht verſchwieg, was ihr etwa in ihren 
Werken mißfiel. Da fie in den letzten Tagen fih gerade 
mit „Jacques“ beſchäftigt hatte, ſo ſprach ſie namentlich 
oman. 

„Ueber die Heldin des Buches“ — fagte fie unter Ane 
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derm — „habe ich mich recht gründlich geärgert: vertauſcht 


dieſes thörigte Weib die Liebe eines Jacques mit der eines 
Baſſen! Das iſt eine Sünde wider den heiligen Geiſt der 
Weiblichkeit. Wäre die Frau als ein gemeines gewöhn⸗ 
liches Weib geſchildert, ſo möchte es ſein. Aber ſie ſoll 
eine höhere Natur ſein, und ein höher begabtes Weib wird 
nie einen geiſtig hoch ftehenden Mann einem Alltagsmen⸗ 
ſchen aufopfern, wäre dieſer auch ein Adonis und jener 
ein Vulkan. Ich kann mir denken, daß die Liebe eines 
Weibes für einen Mann erkalten kann, wenn es nicht die 
rechte echte Gottesflamme, ſondern vur ihr Morgenroth 
war; aber nimmer kann ich eine Degradation des Gefühle, 
einen Rückſchritt in Bezug auf den Gegenſtand zugeben. 
Wenn ein edles Weib ſeine Neigung wechſelt, ſo kann es 
nur zu Gunſten eines würdigeren Gegenſtandes ſein. Ue⸗ 
brigens aber glaube ich, daß eine Frau, die einmal den 
wahren Mann ihres Herzens gefunden, nie mehr von ihm 
läßt, ſondern mit ihm Eins bleibt in alle Ewigkeit!“ 

Adelheid hatte dieſe Worte kaum beendigt, als das Dienſt⸗ 
mädchen eintrat und meldete, es ſei ein Mann draußen, 
der mit dem Herrn Bürgermeiſter ſprechen wolle. Emil 
erhob ſich verdrießlich und ging in den Vorſaal, wo ihm 
ein Mann mit aufgedunſenem Geſicht und ſtruppigem 
Haar entgegentrat. 

„Was wünſchen Sie?“ fragte Emil. 

„Halten zur Güte, Hochedler Herr Bürgermeiſter!“ ante 
wortete der Mann, „hab' ein dringendes Anliegen an Ew. 
Hochedeln — bin der Zimmermeiſter, der das neue Ars 
menhaus gebaut hat, ein armer Mann, der ſich's ſauer 
werden laffen und jeden Pfennig zu Rathe halten muf. 
Hab' noch fünfhundert Thaler auf den Bau zu fordern 
und kann ſie nicht erhalten. Habe mir ſchon bald die 
Beine abgelaufen beim Kämmerer — wollen Ew. Hoch⸗ 
edeln nicht die Güte haben und anordnen, daß mir mein 
Geld ohne Verzug ausgezahlt wird?“ 

„Wenn Ihre Forderung gerecht iſt, ſollen Sie ohne 
Weiteres befriedigt werden, aber ich zweifle — ich habe 
die Baurechnung vom Armenhauſe ganz ſpeciell geprüft 
und richtig befunden —“ 

„Und haben Ew. Hochedeln auch die Quittung über die 
Fünfhundert geſehen?“ 

„Es waren alle Belege vorhanden.“ 

Der Zimmermann ſtutzte — nach einer Pauſe rief er: 
„Das iſt nicht möglich!“ 

„Nun, wir könner allem Zweifel fofort ein Ende ma- 
chen“ — ſagte Emil, öffnete die Thür und rirf hinein: 
„Herr Stadtkaſſirer, wenn ich bitten darf —“ 

Erbebend folgte Hempel dem Rufe. 

„Dieſer Mann“ — redete Emil ihn an — „will noch 
Kar Thaler an die Stadtkaſſe zu fordern haben, 
iſt dem ſo?“ 

„Nein“ — verſicherte Hempel — „Er hat ſeine For⸗ 
derung bis auf den Pfennig bezahlt erhalten.“ 

„Das iſt nicht wahr“ — behauptete Beier — „iſt ein 
Irrthum“ — fagte Emil „indek wollen wir den Mann 
doch gleich überführen. Loſſen Sie ſich nicht ſtören, Herr 
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Stadikaſſirer — die Rechnungsbücher find diefen Morgen 


alle nach meiner Wohnung gebracht worden, ich werde mit 


9 gehen, um ihm die Quittung 
unter die Augen zu halten.“ ; ] 

Zitternd ging Hempel in das Zimmer zurück. 

Emil beurlaubte fih kurz von der Geſellſchaft und ging 
mit dem Zimmermeiſter nach ſeiner nahen Wohnung. Nicht 
fange nachher kam der Ratbsdiener in die Wohnung des 
Doctors und bat den Stadtkaſſirer, ihm zum Herrn Bür⸗ 
germeiſter zu folgen. , : 

„Mein Gott! was giebt es denn? Du biſt ja todten- 
bleich!“ flüſterte Adelbeid, ſich mit ihm erhebend. 

„Bleib!“ ſagte er — „Du weißt ja, der Schuft, der 
Beier will mich ruiniren — aber er wird in ſeine eigne 
Grube fallen — der Herr Bürgermeiſter iſt ein einſichts⸗ 
voller und gerechter Mann —“ 

„Ich will mit Dir geben —“ ä f 

„Um Gotteswillen mach' kein Aufſehen! Bleib — ich 
bin bald wieder hier.“ à 

Zögernd entſchloß Adelheid fih zu bleiben. Hempel ging. 

„Der Mann behauptet, dieſe Quittung ſei nicht echt, 
die Unterſchrift gefälſcht — iſt das wahr?“ fragte Emil 
den Eintretenden. 

Hätte Hempel die Dreiſtigkeit beſeſſen, nein zu ſagen, 
fo würde Emil ihm ohne Weiteres geglaubt und den Žim: 
mermeiſter ſehr fireng abgefertigt haben, allein Hempel 
antwortete mit zitternder Stimme: D 

„Es ift fo — dieſe Quittung ift nicht die rechte — die 
iſt verloren gegangen; um nicht ein Opfer der Bosheit zu 
werden, ſchob ich dieſe Quittung unter, aber ſo wahr Gott 
lebt, der Mann hat fein Geld erhalten —“ i 

„Ich glaub' es“ — fagte Emil — „aber Sie fehen ein, 
ich muß dem Rechte feinen Lauf laffen — ein Betrug fir- 
det hier ſtatt; die Unterſuchung muß herausſtellen, wer 
der Betrüger ift — da der indicielle Verdacht gegen Sie 
ſpricht, ſo muß ich Sie verhaften laſſen.“ 

„Um Gott — Herr Bürgermeifter! um meineg unſchul⸗ 
digen Weibes, meiner Kinder, meiner armen Mutter wil⸗ 
len haben Sie Erbarmen mit mir!“ 

„Herr Stadikaſſirer! ergeben Sie fid mit gefaßtem 
Muthe in dieſes Geſchick; wenn Sie binſichtlich der Haupt- 
ſache unſchuldig ſind, ſo bürg' ich Ihnen dafür, daß Ih⸗ 
nen kein Haar gekrümmt wird. Erſchweren Sie mir meine 
unangenehme Pflicht nicht durch unnützes Jammern. Ich 
werde Sie nicht am hellen Tage in die Frohnveſte bringen 
laſſen; der Ratbsdiener wird Sie in meinem Zimmer hee 
wachen bis zur Nacht. Ich werde Ihre Frau fo ſchonend 
als möglich von dem unverweidlich Gewordenen in Kennt⸗ 
niß ſetzen, ſie auch gern zu Ihnen kommen laſſen. — Und 
mit Ihnen, Mann,“ — redete er den Zimmermeiſter an — 
„mit Ihnen wird noch weiter geredet werden. Weh' Ih⸗ 
nen, wenn Sie einen unſchuldigen Mann in Noth brin— 
gen! Gehen Sie jetzt; das Stadtgericht wird das Weir re 
in Ihrer Sache verhandeln.“ 

Beier entfernte ſich mit trotzigem Geſichte. Emil über⸗ 
gab den Gefangenen der Obhut des Rathsdieners und 
kebrte mit ſchwerem Herzen zu dem fo frobbegonneren und 
ſo traurig geſtörten Mable zurück. Adelheid empfing die 
Botſchaft mit einer Ohnmacht, die fie in feine Arme fine 
ken ließ. (Fortſetzung folgt.) 
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Gewinne der J. Klaſſe 126. Lotterie. 


Ziehung vom 1. November. 

Gewinne zu 70 Thlr. 65 117 192 210 250 252 263 
267 280 331 367 389 394 409 457 550 603 682 715 786 
804 844 915 953 958. 1032 35 79 124 233 255 266 329 
437 482 537 619 632 652 671 711 875. 2085 105 183 249 
261 279 311 323 398 408 443 532 567 579. 3009 12 22 
56 135 253 357 404 496 573 640 647 821 846 855 875 895 
953. 4081 163 169 323 390 394 424 431 498 620 621 667 
725 727 728 729 780 840 859 906 993. 5039 77 168 241 
253 204 332 397 425 450 488 563 613 622 624 690 811 
825 961. 6014 16 18 20 74 100 198 284 300 466 504 533 
567 621 636 698 736 768 797 873 895. 7157 159 222 247 
367 484 491 500 521 684 754 861 982 999. 8042 75 96 
103 170 168 222 370 401 461 527 529 584 608 714 721 
859 892 899 906 977 979. 9231 277 358 469 490 494 508 
514 551 584 670 772 784 813 835 888. 

10013 157 247 202 273 526 586 653 655 881 883 924 
985. 11034 39 61 77 223 269 299 352 388 461 578 584 
648 665 795 841 996. 12001 6 35 61 94 95 172 262 311 
380 414 433 484 526 549 594 613 727 818 848 860 927 
981. 13010 108 159 294 312 363 407 459 481 483 537 553 
588 606 629 649 659 702 743 764 871 880 885 921. 14177 
204 294 320 338 393 438 517 540 551 766 816 883 929 
940 974 989 15029 199 268 327 339 372 419 489 579 623 
659 797 810 891 951 956 998. 
283 413 518 650 663 731 774 962. 
421 431 490 512 538 562 576 703 718 721 891 955. 
18012 39 166 191 309 370 471 560 626 693 712 721 791 
831 867. 19059 114 135 145 155 238 304 363 470 508 540 
597 716 752 780 791 794 815 935 945 948 952. 

20193 227 296 340 567 575 646 697 717 786 882. 
21005 99 150 230 257 287 288 310 319 322 363 394 408 
484 503 635 742 750 757 809 829 831. 22095 171 178 253 
327 347 453 494 503 539 648 656 719 784 902 915. 23061 
14 118 195 269 290 322 373 376 437 518 541 592 597 651 
652 706 751 838 848 915-951 961. 24043 91 161 212 238 
312 392 428 432 450 494 560 582 593 714 746 765 841 
875 884 911 942. 25110 148 205 359 379 424 482 511 545 
636 640 761 788 823 834 893. 26002 11 41 44 71 72 92 
209 214 256 267 282 288 310 335 346 363 376 443 609 
637 640 642 706 733 800 824 833 839 846. 27089 134 
165 235 239 282 356 383 450 471 500 544 567 572 581 
691 695 730 789 809 856 869 876 929 996. 28020 91 142 
183 250 277 283 308 344 481 512 534 536 544 593 594 
618 653 725 749 773 783 915 97 965. 29018 89 95 133 
296 450 545 666 669 679 698 710 759 780 830 840 869 
910 959 973, 

80008 31 56 72 186 257 296 353 361 478 483 492 729 
731 758 841 950 972, 31018 84 115 127 166 453 455 563 
639 771 808 884 995, 32021 28 144 254 296 320 484 479 
521 614 664 680 709 792 823 841 846. 33063 69 87 119 
263 304 351 382 443 488 567 588 601 659 680 742 793 
815 869 922 939 994. 34200 206 322 304 442 596 664 685 
688 730 844. 35017 94 130 178 283 326 602 621 645 833 
906. 36100 112 304 332 396 402 409 411 424 505 534 
550 566 684 894 957, 37106 128 189 224 250 259 260 277 
219 357 438 461 477 524 562 628 655 660 754 777 852, 
38128 251 270 322 336 407 422 464 488 566 629 665 758 
782 963. 390% 146 175 351 377 402 437 477 507 600 640 
711 797 847 873 895 896 918 932 937 976. 


40081 185 234 292 324 372 384 484 487 549 577 609 
652 705 706 708 713 724 976. 41001 61 108 140 274 282 
478 499 609 654 765 776 854 920 958. 42028 108 218 229 
242 243 256 258 273 339 355 432 455 503 506 539 557 
600 628 652 655 739 843 854 902 973. 43035 93 115 153 
217 220 291 551 561 574 641 698 726 816. 44005 44 93 
202 328 352 418 439 457 512 508 653 664 704 805 880 
935 955 969. 45007 53 94 149 206 232 793 867 951. 
46036 43 126 193 243 268 342 401 639 709 740 811 968 
974 979. 47117 126 210 261 297 316 340 353 505 585 596 
638 658 797 866 873 927 966. 48004 40 238 239 253 283 
602 760 775 802 896 933. 49214 270 298 461 617 664 
669 692 728 750 872 952 975 981. 

50042 63 150 176 181 333 502 597 634 665 721 833 
844 958 963. 51020 80 118 134 251 317 337 423 449 482 
491 556 604 631 683 905 955, 52008 66 92 151 171 182 

281 386 389 560 600 611 643 689 769 809 815 928. 53006 
11 57 98 128 171 184 230 284 455 505 510 728 796 826 
868. 54128 141 228 233 251 287 309 347 350 408 535 
670 700 759 902 978. 55057 212 222 248 277 343 352 
466 551 556 603 739 926 932 955. 56098 178 524 646 
673 681 739 751 849 921 928 961 962 974. 57041 49 78 
113 166 170 369 375 499 521 544 588 608 614 642 655 
741 927 945, 58009 19 73 243 305 325 450 530 763 772 
773 774 885 942 947. 59007 45 91 106 232 258 263 281 
= 420 473 474 604 616 801 844.912 954 992. 

0035 54 182 229 257 269 295 357 358 388 431 443 

470 693 799 804 932. 61297 306 361 373 508 544 588 
676 756 829 875. 62005 6 41 182 233 238 280 291 409 
490 492 538 636 686 754 840 841 842 866 900 998. 63056 
86 369 388 518 577 600 637 704 738 826 827 833 871 872 

889 949 960 966. 64044 129 241 279 281 422 465 501 531 
574 590 614 645 729 827 844 892 943 945 951. 65017 32 
49 57 131 294 315 484 486 558 634 657 660 672 692 741 
758 777 798 894 961 969 993. 66056 195 217 230 272 279 
309 379 391 519 528 577 587 620 686 699 711 743 761 
803 927 986. 67054 107 184 218 233 281 304 318 376 
384 386 443 557 575 577 843 845 849 941 977 998. 68003 
28 29 141 154 213 218 238 240 245 273 281 300 364 406 
468 483 512 605 615 623 663 688 695 705 754 777 828 
ee 950. 69069 110 214 301 415 508 641 778 780 818 

20084 88 138 181 320 349 380, 489 675 755 766 806 
830 845 866 872. 71035 38 112 177 222 292 314 432 440 

507 538 541 583 615 619 624 626 651 742 759 763 773 
844 882 897 926 980 988. 72125 136 193 278 387 925 

939. 73002 69 121 361 389 464 489 548 677 735 758 812 

854 864. 74001 2 3 85 158 166 226 356 361 390 428 522 

586 713 753 764 825 876 901 932 949. 952 972 984. 

75030 101 102 121 139 151 194 237 260 268 517 560 602 

623 732 777 792 807 813 950. 76040 80 138 223 233 257 

289 392 474 568 618 685 050 709 777 793 815 863 882 

958 993. 77035 110 185 195 246 305 312 421 442 451 

566 648 665 753 760 775 781 832 864 873 950 953 963 

969 996. 78008 62 128 162 211 362 384 592 864 882. 

79056 82 142 189 294 303 523 539 789 802 881 900 940 962, 

80022 41 67 169 175 183 203 220 24 239 242 254 
323 330 394 464 468 509 834 835 889 909. 81009 107 117 
277 281 286 317 350 354 390 589 612 616 622 651 663 
738 746 805 848 880. 82099 132 135 177 273 279 416 419 
493 535 239 555 590 708 786 801 884 903 924 940 985. 
83026 33 56 66 169 194 229 288 310 444 520 619 670 
681 737 743 780 819 828 911 993. 84005 81 152 167 277 

322 336 363 394 469 499 542 504 634 724 740 859 

988. 85028 49 63 74 77 112 127 139 221 225 
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275 290 480 552 554 563 612 664 670 866 964. 86143 
158 172 236 351 379 400 420 468 518 533 576 626 644 
658 712 784 798 917 918 940 969 972, 87042 345 379 
456 491 545 728 768 864 920, 88030 124 301 325 348 
337 445 478 482 GOL 671 707 717 764 855 860 880 954. 
89003 84 123 177 179 288 289 318 329 337 456 565 618 
664 757 801 944. 

90031 108 310 380 403 412 580 602 623 671 674 809 
848. 91001 95 175 179 203 217 256 259 360 364 454 568 
590 637 720 788 865 866 976 977. 92093 172 359 364 
385 400 416 508 571 600 611 663 744 777 779 798 84 
932 949 977 989. 93009 60.90 112 145 213 375 502 565 
610 621 745 790 850 907. 94064 133 237 279 347 393 
449 497 591 603 630 755 764 824 941 948 973. 

Ziehung vom 3. November. 

1 ee ee von 20000 Thlr. auf No 37258. 

1 Haupt:Gewinn von 10000 Thlr. auf No. 29338. 

3 Gewinne von 5000 Thlr. auf No. 4324 14396 43112, 


4 Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 10215 46711 
53286 93716. 
49 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 1716 5102 


5504 6102 8674 11185 11420 16035 17207 17694 24805 
25499 29110 32180 32727 32940 37615 39068 39469 39843 
40936 44904 45472 48149 49292 51643 51731 51815 54212 
64826 65036 66113 66518 69273 71879 71909 74902 75150 
76816 78083 78601 80500 80872 83014 83178 83625 87916 
88546 89495. 

48 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 1001 7938 9047 
11062 16433 18449 18717 18954 20226 22548 24150 26584 
27019 30044 32445 33587 34458 36025 37100 39782 40757 
41503 42044 44784 45872 46179 47861 51321 52016 52644 
53261 60485 63192 68182 68795 69063 71280 71836 77068 
82774 84626 85061 85274 86103 88168 89449 93683 94815. 

65 Gewinne von 200 Thir. auf No. 123 693 1512 
4076 9193 9846 13221 13473 13872 15177 15866 18631 
18818 19116 19344 22622 22922 23962 24022 28714 29565 
31202 31706 31953 32335 32898 33576 33938 34189 34501 
34637 38608 39378 40700 41745 43846 44803 45452 46463 
47372 48548 49724 52793 55028 60383 61874 63563 63877. 
64383 66566 66856 67792 67854 68922 72475 76302 79966 
81541 81554 82825 83573 86532 87093 89834 93379 93515 
94444 94835. 

150 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 216 1508 1638 
1683 4965 5117 5124 5215 5853 6828 6981 7110 7515 8680 
9701 10265 11307 11634 11764 12978 13644 15080 15167 
15190 15208 15253 15475 15870 16200 16230 17109 18849 
19369 20772 21554 23260 23729 24822 25151 27309 27433 
27798 28324 29088 29188 29211 30046 31824 32210 32583 
32953 33249 33315 34253 34318 34479 34611 34631 3; 
35868 36586 37009 37249 38915 41419 42373 43663 44458 
45949 46140 47876 48139 49030 49098 49128 51011 51280 
51282 53275 53687 54339 54492 54545 54907 55605 56372 
57244 59086 60030 60787 61865 61998 62029 63111 
63313 63456 63590 63591 63784 63848 64202 64662 64783 
65354 65390 65770 66152 66681 66833 67401 67902 6 
71285 71321 71477 71919 73525 73565 74130 74194 76465 
76559 77434 77466 77506 77901 79862 80714 80871 81549 
82098 82515 83237 83418 84693 84889 85695 86135 88333 
an 88586 88866 89730 90065 90624 91734 93142 94963 


Gewinne zu 70 Thlr. 17 95 174 237 387 421 433 
476 515 641 694 734 756 766 839 879 927. 1014 59 74 
157 166 209 225 315 358 394 435 472 617 755 769 850 
860 867 887 897. 2068 83 115 140 142 219 223 228 452 
475 481 492 634 646 681 807 873. 3077 112 129 172 236 
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239 300 315 430 437 470 524 533 540 586 711 713 815 
986. 4036 39 64 70 151 241 422 455 657 715 796 825 862 
940, 5040 79 88 156 163 167 221 312 313 326 435 453 
611 650 678 789 797 798 849 993 995. 6073 92 129 163 
225 236 324 371 379 406 450 462 501 529 601 643 653 
732 880 905 919 954 958 966 980 992. 7000 66 106 131 
142 166 216 242 243 282 531 583 713 907. 8035 112 203 
266 344 351 352 385 413 481 522 583 586 620 624 684 
691 924 953. 9024 25 94 115 244 255 320 354 361 367 
371 441 448 474 633 721 740 882 890 954 959 970. 


10024 39 94 135 154 190 272 373 406 432 462 535 
583 591 614 677 797. 11029 81 203 211 221 276 367 380 
382 460 587 653 658 724 747 879. 12055 64 179 308 348 
890. 13003 38 161 197 223 273 274 428 491 568 581 607 
635 647 681 684 697 705 716 734 876. 14011 61 63 124 
462 543 565 656 720 727 767 831 910 936. 15042 76 174 
238 320 431 436 451 461 502 558 613 634 637 646 907 
974. 16178 192 296 470 604 626 657 718 748 818 819 856 
959 968. 17029 188 194 244 287 289 343 436 498 579 723 
931 972 973 977. 18043 84 119 151 157 177 199 305 529 
565 578 590 622 711 772 780 961 964. 19007 41 55 190 
192 239 251 286 392 475 498 532 605 632 665 669 699 
873 962 965 982 996 

20008 27 31 50 203 330 332 348 384 585 589 619 
661 696 705 723 765 779 906 951. 21002 100 148 159 168 
199 227 304 317 352 459 735 827 878 881 930 934 939. 
22065 96 99 106 231 233 265 333 337 358 361 367 418 
579 767 870 882 911. 23153 201 209 262 367 375 407 420 
457 404 470 472 478 482 491 507 628 696 726 770 771 
773 932. 24010 74 139 223 249 375 476 507 523 719 757 
758 791 816 872 882 934 944. 25005 35 72 111 175 177 
322 367 378 393 465 557 649 662 715 757 867. 26227 323 
387 412 495 501 578 587 599 636 679 757 794 845 978 
986. 27053 75 237 305 398 453 518 939 955 977. 28067 
121 170 204 294 350 373 393 486 652 830 893: 975 978. 
29042 87 187 203 446 471 489 585 675 760 843 851 876 
889 902 913 943. 

30019 39 67 92 106 118 133 200 306 341 371 515 
521 574 625 648 857 866 991. 31155 220 295 398 441 
533 551 560 602 603 881 951 956. 32075 236 252 284 
358 372 495 540 562 638 642 863 922 983 995. 33253 
274 399 415 480 483 500 574 622 668 676 684 703 713 
735 773 808 914 935 940. 34005 70 75 90 131 169 183 
244 263 287 345 437 565 581 625 791 839 895 996. 35039 
56 69 73 75 172 209 348 430 431 494 563 622 632 699 
734 777 846 883 904 944. 36150 227 257 262 273 290 
362 397 448 568 583 667 700 723 735 767 783 867 954. 
37027 68 147 192 244 313 378 395 448 501 525 545 620 
774 812 845 854 874 920 924. 38067 97 218 219 237 263 
421 498 502 509 510 609 618 653 659 737 870 919 975 
980. 39009 18 23 198 218 326 414 443 457 603 617 619 
665 667 756 769 791 841 875 877 883 916 949 969. 


40060 252 369 490 520 574 581 746 756 823 854 929 


934 960. 41017 51 129 147 188 238 265 271 424 453 458 
594 596 704 712 729 730 790 925 939 951 899. 42166 
210 221 287 308 424 550 609 706 761 766 879 905. 43004 
8 126 215 262 302 392 398 501 584 589 633 921 950 980, 
44011 96 363 461 506 560 608 656 782 844 905 979, 45299 
310 327 354 401 427 668 685 696 809 845 870 913 916 
920 948 980. 46144 476 487 509 554 594 615 716 722 
760 807 827. 47058 79 105 119 169 187 317 460 648 650 
704 905. 48100 234 302 380 575 723 728 743 763 963. 
49032 85 104 117 133 323 466 479 495 526 638 663 689 
710 727 729 737 752 816 880 885 933 967 988. 

50182 307 369 375 469 543 562 620 692 740 776 862 


Ya 


866 917 996. 51041 43 63 121 202 205 291 369 462 a 
523 532 550 583 600 665 709 710 719 800 954. 5 

64 129 251 256 263 332 394 440 528 626 627 671 699 708 
784 789 802 857 884 892 904 924 933. 53023 292 295 
298 465 485 546 614 671 672 742 819. 54065 126 139 
151 247 267 358 441 540 543 555 570 578 585 629 642 
654 669 677 703 811 889. 55065 100 116 147 182 220 
275 325 432 468 475 518 652 741 877 913 944. 56016 22 
232 373 417 479 „4 548 375 665 783 829 871 898 920 
998. 57005 72 75 159 279 417 434 448 530 594 713 801 
834 910. 58155 406 421 435 460 501 507 540 585 655 
769 814 832 966 994. 59024 84 112 168 196 265 318 373 
458 462 493 532 600 768 871 906 930. 

60087 101 136 165 206 251 348 429 477 542 597 600 
647 660 661 737 860 881, 61003 20 83 86 88 147 217 
239 302 344 381 388 391 435 443 479 493 385 593 622 
712 800 869 972. 62042 109 112 142 188 198 a 
263 379 458 579 605 673 712 807 843 846 869 87. 
956 973. 63070 116 123 169 207 537 544 588 000 
640 661 708 7 275 768 874. 64050 119 367 435 450 515 
520 532 555 597 607 637 659 712 732 771 777 797 801 
822 828 941. 65011 60 125 164 195 267 276 376 461 530 
536 650 659 823 833 860 924 962. 66008 153 189 257 
373 485 487 507 624 632 649 684 722 770 773 847. 67224 
324 358 423 427 462 408 493 502 714 742 756 800 822 
848 859 891 989. 68061 83 93 107 151 163 199 203 249 
51 365 616 629 819 848. en 100 138 167 191 226 

253 290 310 389 476 575 682 815 

20153 189 194 219 247 363 438 472 581 584 848 871 
958. 71082 91 143 311 389 475 565 683 758 795 802 818 
830 852 877 898 921. 72094 137 147 165 225 256 263 
310 2 410 606 626 633 790 832 843 858 883 893 942 
73007 8 55 109 132 205 250 253 286 295 365 452 460 
492 40 7 556 564 566 567 571 593 594 663 705 753 830 
881 882 892 924 929 971 989, 74013 20 43 66 109 150 
165 188 261 279 367 368 499 560 656 675 690 827 879 
923. 75023 205 220 239 267 449 563 599 605 617 631 
133 757 796 806 809 928 953. 76011 78 132 156 204 236 
265 28 298 597 544 705 720 978. 77023 37 58 75 94 
120 216 227 255 289 291 334 383 454 495 592 687 731 
773 800 842 910 921 930 967. 78061 116 215 230 251 
303 339 382 494 540 850 853 867 938. 79100 156 176 
213 297 325 352 399 487 577 826 984. 


50093 122 208 275 335 379 389 487 616 631 638 645 
709 814 844 906 921. 81021 34 45 104 105 155 202 227 
233 441 476 484 534 635 659 696 722 821 858 903 919 
924 936. 82039 126 141 167 213 305 328 360 437 551 
663 710 716 737 778 787 811 836 898 990. 83043 183 
235 257 362 373 407 462 485 541 552 559 781 786 854, 
84012 78 87 94 > 12 292 332 = 436 464 484 a 
662 682 782 798 8 2 840 864 870 886 900 943 
85006 14 31 62 95 163 224 231 303 326 372 470 490 407 
517 622 648 884 936. 86009 28 64 75 160 195 272 283 
324 338 460 498 500 741 755 765 770 877 976. 87032 43 58 
88 190 222 227 284 295 304 330 341 470 520 522 541 
607 688 793 860 865 879 904 921. 88066 140 152 193 

194 217 234 288 409 428 470 499 509 522 544 550 626 
625 740 870 871 872 884 927. 89065 185 367 397 423 
434 436 JE 479 555 565 538 758 907. 

90274 373 484 542 622 678 712 732 778 942. 1 

57 221 226 313 333 356 371 387 389 414 582 796 817 820 
908. 92003 103 198 215 312 479 708 770 771 835 852 
964. 93029 45 61 246 315 405 700 721 768 864 881 966. 


750 762 


94038 9 a ae 228 277 448 477 484 557 684 710 715 


r 


Ziehung bom 4. November. 


1 Gewiun von 2000 Thlr. auf No. 39169, 

46 Gewinne von 1000 Thlr. auf No 114 156 607 
2410 5628 5844 8148 8534 12665 19705 20848 25219 28518 
29727 31715 35598 42418 43100 46531 48268 50863 53236 
53429 56039 61290 63367 65446 66482 66611 67608 67633 
74392 75473 77026 80828 81147 81151 82064 83884 85306 
89535 89733 90951 91046 93064 94877. 

47 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 6042 8656 8917 
10218 11146 12078 12082 15257 15840 17964 19591 20286 
20678 21330 21679 21738 25473 25731 26012 30197 31298 
31409 31514 37871 39835 41955 42269 44605 47847 51302 
56866 56869 58495 59315 62453 63115 66551 67092 70868 
71166 72143 73038 73471 78299 81841 83204 94619. 

68 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 3849 4032 4557 
6316 7330 7494 9152 9286 9482 10021 16233 18638 20149 

386 23048 24554 25215 28474 30517 31102 31240 31250 
31511 31786 37052 37133 39865 40733 40886 41094 42278 
43121 44241 45503 47507 48001 49672 50224 54716 55573 
59450 59534 59635 59711 60160 63121 63473 65145 65277 
66016 66383 67825 71813 75781 76019 76766 77573 83254 
85138 86356 89590 92088. 

159 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 41 1223 2252 
4989 5012 5055 5317 5391 5634 6357 6701 6735 6841 7479 
7728 8036 8212 8434 8591 8723 9069 9079 10348 11059 
11273 11421 12874 13353 13563 13651 14521 15723 17025 
17045 17186 18409 18571 18754 18841 21090 21217 21726 
21807 21894 22082 23272 23506 23659 23827 24718 24982 
26101 26520 26624 26826 28831 29611 29922 30692 31655 
31780 32568 32961 33146 33785 35219 35897 37092 38103 
38331 38953 38987 39406 40743 40787 40040 40892 41314 
41395 41471 41604 42993 43389 43739 43924 44737 4494 
45729 45857 47696 48265 48799 49206 49961 50271 51308 
51885 52865 53265 53592 53773 54162 54783 56099 56644 
57194 57455 57805 57841 58447 59046 59623 60739 62334 
63723 63820 65599 65997 66156 66981 67014 67350 68106 
68493 68684 70601 70629 71768 71790 72448 73838 74394 
74744 74977 75324 75638 76103 76784 77752 78033 80033 
81442 82059 83174 83646 83908 83989 84743 85914 
87405 89112 89228 90340 90748 90830 91452 92848 94475. 

ed a zu 20 Thlr. 61 62 67 92 97 105 160 178 
211 212 255 303 481 484 569 606 623 659 664 678 768 
814 832 924 928 934 985. 1009 55 97 146 242 269 342 
404 494 513 521 693 701 705 825 855 871 923 939 942. 
2267 328 351 391 490 533 570 587 671 690 700 708 716 

3015 59 169 309 335 341 358 580 606 694 792 825 
874. 4107 140 174 179 197 224 313 353 391 439 480 596 
618 621 698 709 726 914 926 953 973 988. 5073 132 140 
2 7 218 9 315 318 413 415 420 446 447 503 529 586 

7 688 704 756 829 952. 6313 317 325 425 445 641 645 
ci 651 685 746 906 909. 7023 191 225 246 314 327 402 

476 537 591 598 678 762 774 800 837. 8004 140 200 215 

= x 318 398 429 465 539 570 655 671 698 759 943 972 
9021 56 81 148 235 287 305 345 416 483 491 512 
043 684 731 746 785 811 820 842 843 909 924 940. 


10068 117 127 255 289 330 433 502 580 659 692 714 
946 975. 11002 396 423 464 483 519 525 539 608 615 622 
661 714 897 931 956 960 961. 12000 40 73 103 213 271 
307 374 427 509 534 621 633 708 745 967 769. 13061 162 
168 216 228 275 291 488 498 547 655 706 707 717 787 
798 825 851 993, 14032 43 71 107 154 193 277 300 428 
431 443 445 574 619 806 810 947 971. 15132 197 203 225 


1742 


ro p- FTN" > VIER, 


392 433 440 500 513 668 746 788 806 936 950. 16157 310 


345 420 452 482 601 622 635 672 726 739 792 830 833 
er 977. 17007 15 102 201 260 439 528 610 620 648 673 
5 801 805 821 845 853 960 998. 18047 72 135 315 316 
305 401 404 448 513 517 690 839 920 962 993, 19126 142 
193 281 299 514 558 566 578 732 851 987 
20085 90 142 331 338 424 449 467 511 358 562 7 
597 599 620 715 733 796 945 959, 21018 146 202 325 420 
639 699 763 883 913. 22064 396 399 476 496 558 733 749 
909 946. 23005 7 90 129 164 360 377 386 473 487 498 
524 547 551 624 661 681 723. 24004 13 38 107 133 219 
387 431 521 539 646 666 398 910 971 985 988. 25009 41 
n 145 157 176 276 284 302 413 595 607 758 782 
702 736 778 781 836 892 897 935 957 961 971 997 998. 
27004 11 169 297 384 415 439 405 491 531 549 552 569 


26033 50 54 134 250 325 333 418 488 552 664 


à 


586 608 615 673 716 736 762 802 886 938 959 984 998. 


28174 372 466 610 621 646 689 739 766 832 970 971 993 
996. 29010 14 24 43 116 126 201 236 251 372 382 473 
976 685 721 786 832 846 903 978. 

30059 8 435 489 516 529 564 568 644 672 678 772 
888. 31009 75 172 243 357 493 519 539 545 647 673 776 
874 876 906 945. 32011 46 66 153 171 253 345 438 548 
586 646 670 679 684 796 897 956 969. 33028 157 197 
214 334 384 441 450 503 528 538 554 613 653 656 670 
764 771 788 853 860 863 902. 34092 115 123 214 355 
372 462 465 513 545 627 849 865 979. 35015 42 63 70 
87 182 227 299 302 402 416 455 458 489 556 573 625 774 
828 882 903 926 989. 36049 63 97 153 207 268 277 464 
466 524 526 563 618 661 715 757 760 815 859 950. 37012 
103 218 219 282 315 412 632 688 770 858 859 902 925 
928 991. 38002 78 101 107 121 137 324 372 384 516 564 
624 635 723 803 813 932. 39005 52 136 207 211 242 275 
314 416 425 531 559 622 634 766 794 810 817 823 et 871. 

40334 392 426 518 551 620 654 657 871 899 927 940 
955 998. 41003 144 153 177 180 190 208 249 377 398 449 
492 544 693 741 763 815 927 933 957, 42235 307 326 
382 462 580 589 710 717 853 860 862 864 959 963. 43145 
170 241 324 326 396 405 411 468 529 603 653 743 764 
768 778 781 803 873 932 946 956 976, 44031 64 158 338 
432 433 473 539 558 710 729 758 800 837 846 854 907 
985 991. 45071 98 110 128 183 207 234 243 246 309 350 
385 494 617 635 665 751 790 844 899 998, 46129 297 
402 434 634 644 749 er 877 916. 47056 60 69 98 135 

193 217 253 262 395 725 730 732 749 751 855 901 
918 924. 48006 11 17 112 165 315 348 499 535 576 579 
632 635 654 750 842 945 955 991. 49000 188 223 233 
239 255 311 328 378 447 407 543 753 776 818 870 969. 

50155 290 509 572 581 672 691 701 764. 51056 109 
182 252 450 612 681 755 829 836. 52003 147 170 234 


258 350 424 454 479 737 781 799 814 880 901 913 934 


961 976 981. 53046 96 141 255 307 309 358 434 534 585 
624 650 666 725 758 790. 
525 640 689 744 756 805 821 895 920 958. 55058 75 80 
86 113 150 175 194 386 401 490 591 621 685 756 858 939. 
56057 88 95 119 131 179 280 461 503 528 606 640 726 
786 821 852 991. 57057 127 135 281 317 382 564 718 
768 780 889 917 968. 58142 171 194 215 348 394 499 561 
659 686 717 781 794 854 878 880 987 991. 59126 214 
224 288 555 672 729 757 823 843 862. 

60113 125 164 228 247 265 276 277 289 332 405 418 
521 550 637 678 906 916. 


===... . r  F  UuüÜüö a] 
: Reb zwei Beilagen.) 


61023 183 282 308 320 453 


54078 179 223 269 285 323 466 


856 886 906 939 960. 


5 201 213 250 272 415 566 580 584 668 706. 


456 514 552 572 660 767 834 856 879 960. 62065 114 
243 252 262 381 417 501 575 629 752 774 883. 63063 
72 84 212 219 340 414 478 498 512 517 534 561 625 648 
654 665 686 696 739 753 789 905 943 952. 64028 177 
211 264 317 375 412 461 526 617 692 697 753 774 796 
841 926 942 960 966 985. 65083 132 150 158 173 256 
508 324 614 624 677 710 723 766 774 830 948 960. 66053 
62 96 101 188 209 229 293 296 321 324 366 381 557 655 


745 849 871 880 941 950 968. 67025 36 68 198 248 361 
604 675 684 803 820 872 901 921. 


68042 108 109 297 
315 430 435 445 453 529 567 598 691 849 854 881 916 
920 921 932 994. 69084 142 293 419 456 473 487 593 
594 849 853 867 939 968. y 
70032 38 59 161 261 344 366 405 416 439 446 480 
504 554 577 580 583 644 664 665 729 742 745 825 900 
908 954 987. 71007 28 158 167 224 231 302 320 322 373 
430 485 594 682 689 716 837 839 847 868 935 944 952 
995. 72098 111 254 296 359 427 479 581 647 667 669 
682 715 740 764 778 825 891 995. 73009 58 100 287 326 
378 385 424 445 529 560 607 639 700.749 942 977, 74012 
23 55 139 153 285 352 376 415 519 506 587 624 738 792 
75009 26 81 90 154 172 214 216 
259 347 354 355 391 423 496 452 456 484 601 655 667 
71 778 832 920 940. 76020 72 74 175 181 215 228 237 
290 324 399 412 431 469 517 579 648 658 724 755 852. 
27118 230 232 241 273 401 496 572 701 745 770 824 825 
905 924 936 939 983. 78009 54 171 260 307 326 360 
458 506 545 686 779 831 907 908 950, 79070 75 119 167 
1194 196 314 387 494 525 552 758 810 685 915 961. E 
5 80082 66 71 104 262 299 314 345 364 438 ranou! 
5 231 241 294 443 463 496 512 521 553 893 766 846 
925. 83102 264 278 292 332 343 505 511 529 572 710 
712 764 773 779 874 888 892 904 909 996. 84175 227 
343 349 537 572 806 896 942 957. 85185 194 198 200 233 
‚309 402 419 452 477 509 645 715 724 832 862 910 933 
974. 86011 29 55 70 66 113 221 230 262 339 380 407 
451 591 629 653 656 720 744 821 826 996. 87015 19 61 
123 176 233 293 305 436 559 562 676 772 787 789 836 
872. 88156 157 207 249 255 326 424 498 538 651 675 
V% 747 759 795 838 846 859 952. 89159 181 223 292 
293 302 335 345 634 649 760 899 919 924 956 999, 
90024 130 178 303 337 378 465 547 603 609 625 636 
91086 139 255 338 
7 401 404 406 440 479 584 599 655 732 759 808 834 


42 745 750 792 814 829 893. 93047 96 135 140 153 163 
7 355 550 613 627 656 737 809 865 886 898. 94047 
65 217 220 378 401 432 478 501 507 510 521 554 555 
993 610 754 812 899 945 957. 


Ziehung vom 5. November. 
ch lan Haupt⸗Gewinn von 150000 Thlr. auf 
$ 3 


1 Haupt⸗Gewinn von 25000 Thlr. auf No. 49213. 
2 Gewinne von 5000 Thlr. auf No. 24573 65844. 
Gewinne von 2000 Thlr. auf No 14056 14279 32576 
75 36870 86473. : 

41 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 587 2005 4186 
910 6419 8493 10787 13718 15610 16125 16508 17061 
8620 19445 21731 22041 24996 25333 26045 27950 31458 
8 34894 37555 37696 44806 47066 47263 48889 52545 


163 


4 9715 — 55 60642 67783 69272 75343 76146 81677 83823 


ik Erſte Beilage zu No. 90 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 
U CASEM c 44 „/ũ!„ 


43 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 292 2169 3900 
7226 7954 17984 8123 10728 15770 17376 22156 24493 25791 
26513 26701 32803 35487 36590 42553 42965 44740 51019 
55914 50445 60893 62132 65479 65886 67137 68362 68760 
71628 72508 73218 75123 76361 78579 82615 85501 85937 
87124 89818 92217. 

27 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 85 1023 2704 
2773 3001 61606926 7920 9428 10026 12809 12999 13064 
15118 17278 19279 22364 22972 24306 25989 26365 26615 
27222 31921 34403 35751 40069 40118 40425 40485 43026 
43928 43959 45332 46370 46733 46922 47610 48552 49322 
49874 51766 52505 52975 53466 55451 58178 58912 59504 
60784 60815 61203 61935 63757 65065 66499 67338 69835 
11558 12546 74345 74564 75463 75799 76510 77464 78074 
1 81675 82509 83591 85208 86587 87419 91892 93504 

122 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 2609 3208 
3722 3976 7571 8307 10447 10972 11804 11924 12136 12673 
13107 13202 13938 13979 14379 14770 17419 18086 18353 
21948 22864 23336 23342 23630 23976 26016 26708 26756 
27434 29287 29361 29429 30339 30399 30433 31721 32073 
33055 34997 35101 35413 37322 39048 39339 39392 39704 
41264 43233 43829 43984 44367 47575 48702 49747 49807 
50674 51351 51389 51511 52828 55640 56023 56186 58169 
58230 59098 59180 59974 60394 60448 61209 61474 64480 
64887 64947 65470 65713 65734 65754 65858 67018 67405 
67483 67683 67693 68540 68981 69123 69392 70246 71022 
12720 74893 75349 75647 76158 76650 77971 78596 78796 


28981 79661 80506 81490 81957 85141 85160 85239 85711 


86118 88349 88494 88615 89379 91085 91555 92066 ) 
95993 04598, 5 555 92066 93368 
Fortſetzung folgt. 


: À Hirſchberg, im Novbr. 1862, 
Kaum ein Jahr ift verfloſſen, feit am hieſigen Orte ein 
Verein zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Handlungsdiener 
ins Leben getreten iſt, und ſchon hat ſich derſelbe ein ſchönes 
und ehrenvolles Denkmal dadurch geſetzt, daß er nach dem 
Vorbilde anderer Städte eine Fortbildungsſchule für Hand⸗ 
lungslehrlinge ins Leben gerufen hat, welche am 27. Octbr, 
in dem von der Behörde dazu bewilligten mit Gas erleuch⸗ 
teten Prüfungsſaale ver evangeliſchen Stadtſchule im Beiſein 
des Vorſtandes, des Curatorit und der Lehrer eröffnet wurde, 
Die Herren Buchhalter Verdeuil, Inſtituts Vorſteher, Schmidt 
und Kaufmann Gebauer hielten kurze und herzliche An⸗ 
ſprachen an die Lehrlinge, in welchen ihnen dargelegt. wurde, 
daß man bei dem Kaufmann, der ſchon einem höheren Stande 
der menſchlichen Geſellſchaft angehöre, auch einen höheren 
Bildungsgrad beanſpruche, und daß fie daher die ihnen nicht 
ohne Opfer von Seiten des obgengenannten Vereins darge⸗ 
botene Gelegenheit zu ihrer Ausbildung auch mit Eifer und 
Fleiß benutzen möchten. 
Den erſten Impuls, dieſe Anſtalt ins Leben zu rufen, gab 
Herr Kaufmann Bernhard Cohn, welcher ſchon früher in 
Neiße Mitglied eines ſolchen Vereins war; und der jetzige 
Vorſtand des Handlungsdiener-Unterſtützungs⸗Vereins, bee 
ſtehend aus den Herren Conrad, Walter, Reimann, B. Cohn, 
Verdeuil und Pierer durchdrungen von der Wichtigkeit der 
Sache, iſt auf dieſe Idee eingegangen, und die Schule beſteht. 
Nach dem Lehrplan ſoll der Unterricht mit der Woche nach 
dem 1. Octbr. beginnen und mit der Woche vor dem 1. April 
des folgenden Jahres ſchließen. In dieſem Semeſter ſind zwei 
Abende, Montag und Freitag von "48 — 410 Uhr für den 


Unterricht feſtgeſetzt. Als Lehrer fungiren die Herren Conrad 
und Schmidt, von denen Erſterer die Handelswiſſenſchaften und 
namentlich die Buchhaltung lehrt, Letzterer, welcher bereits meh⸗ 
rere Jahre hindurch in Neiße an einer ſolchen Anſtalt thätig ge⸗ 
weſen iſt, Unterricht im kaufmänniſchen Styl und im Rechnen 
ertheilt. — Dem Entwurf gemäß ſteht die Leitung der innern 
Angelegenheiten der Schule einem einzelnen Vorſtands⸗Mit⸗ 
gliede des Inſtituts, gegenwärtig Herrn Buchhalter Verdeuil, 
u, wogegen die Verwaltung und obere Beaufſichtigung der⸗ 
Naben. ſo wie insbeſondere die Wahl der Lehrer, dem Ge⸗ 
ſammt⸗Vorſtande und dem Curatorium obliegt, welches zur 
a aus den Herren Kaufleuten Alberti, Gebauer und Schle⸗ 
inger zuſammengeſetzt iſt. à ; 

ir wünſchen, daß der löbliche Eifer, welchen die jungen 
Leute in den erſten Lehrſtunden auf recht erfreuliche Weiſe 
bewieſen haben, nie erkalte, dann wird der Anſtalt auch der 
ſegensreiche Erfolg nicht fehlen, und dem Vorſtand wird dies 
ein Sporn fein, den Lectionsplan im künftigen Jahre dadurch 
zu erweitern, daß in denſelben auch der Unterricht in der fran⸗ 
oͤſiſchen und engliſchen Sprache aufgenommen, und daß auch 
fur Vorträge aus dem Gebiete der Geographie und Geſchichte 
Sorge getragen werde. 


r 


Der Gewerbe:Berein, 

am 3. November unter des Bürgermeiſters Vogt Leitung bei 
einander, konnte nach allen gemachten Verſuchen und Erfah⸗ 
rungen in das poſaunende Lob nicht einſtimmen, womit man 
die neulich ſchon erwähnte, wohlfeile, nach dem Princip unſerer 
Sanduhren zuſammengeſetzte, „immerwährende“ (und doch 
gleich jenen immer umzudrehende?) Uhr überhäuft hat. Von 
dem wiederholten Anerbieten des Breslauer Centralvereins, 
Redner hieher zu ſenden, wird er nach einmüthigem Beſchluß 
keinen Gebrauch machen. Es gebricht ihm hierorts nicht an 
tüchtigen Männern, die ganz koſtenlos für feine Zwecke 
wirken. Und gedruckte, geeignete Bücher mit Illuſtrationen, 
welche wir mit Muße ſtudiren und behalten konnen, fagen 
uns doch mehr zu, als (vielleicht noch obendrein unfrei vom 
Blatte geleſene) ſchnell verhallende mündliche Anſprachen. 
Du Bois der Sohn ſprach in einem langen Vortrage über 
Kautſchuk und Gutta Pertſcha, zwei mit einander ver⸗ 
wandte, ausgetrocknete Pflanzenſäfte. (Jener in Guyana, 
auf den Sundainſeln, auf Madagaskar, in Oſt⸗Indien, und 
Süd⸗Amerika gewonnene, milchartige, dickflüſſige Saft, ſchwerer 
denn Waſſer, quillt aus der aufgeſchnittenen Rinde mehrerer, 
bis 150 Fuß hoher Bäume, und verdicket ſich erkaltend, gummi 
elasticum, auch an manchen Orten resina genannt.) Seit 
langer Zeit in Europa bekannt, ehedem faſt ausſchließlich nur 
als Mittel, Bleiftift- Zeichnungen auszuwiſchen, ift ſpäterhin 
auf die verſchiedenſte Art verarbeitet worden, z. B. bekannt⸗ 
lich zu Ueberſchuhen, Spritzenſchläuchen, Regenkeidung. Neuer⸗ 
dings hat man jährlich auf 5 Millionen Pfund übers Meer 

ebracht. Er erſcheint bei uns häufig in Flaſchenform, iſt 
ſchr dehnbar und elaſtiſch, erweicht in der Warme, erſtarrt 
in der Kälte, brennt, in freier Luft entzündet, mit heller, 
rußender Flamme unter Verbreitung eines eigenthümlichen 
Geruchs, iſt in Waſſer, Alkohol, Säuren, Alkalien völlig un⸗ 
loslich. Gutta Pertſcha entdeckte jueen unter den Malaien 
ein ſchottiſcher Arzt, und ſchickte 1842 die erſten 2 Centner 
nach England. Hier vorzüglich hat der Kunſtfleiß dieſes Stoffes 
zu dem mannichſaltigſten Gebiauch ſich W Jener iſt 
Außerſt biegſam. Er tritt hervor als Saft aus Bäumen von 
50 bis 70 Dub Länge. Man löſet deren Rinde ab. Die 

rüchte, kleine Beeren, ſcheinen unbrauchbar Da die Bäume 

iemandes Eigenthum ſind, und die Gewinnung des erwähn⸗ 
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ten Saftes ohne Maaß und Ziel vor fih gebet; fo lebt man 
in der Beſorgniß, daß jene nach und nach ganz verſchwinden 
werden. — Wie dem gepeitſchten Fuchsſchwanz vermittelſt des 
Elektrophors elektriſche Funken entlockt werden; fo auch 
dem Felle der Katzen, namentlich der ſchwarzen, wenn man 
dieſe rückwärts ſtreichelt, inſonderheit des Nachts recht ſicht⸗ 
barlich. Jeder Funke mag dieſen Thieren einen kleinen 
Schmerz bereiten. Dreifarbige Kater ſoll es nirgends geben. 
Blumenbach hatte einſt einen Preis für den ausgeſetzt, welcher 
ihm ein ſolches Thier nad: oder gar vorwieſe. Es fand ſich 
Keiner, der einen ſolchen verdienen wollte. — Prorector En⸗ 
der zeigte ein großes Stück Batiſt vor, Weiß in Weiß ge⸗ 
ſtreift, welches eine Hirſchbergerin zu Oppeln vergangenen 
Sommer in der Ausſtellung gekauft hatte. Eine ſolche hatte 
Dr. Marron veranſtaltet von lauter in Japan verfertigten 
Sachen. Dergleichen ſind an Ort und Stelle ſpottwohlfeil 
zu haben, da ſie als erzwungene Sclavenarbeit entſtehn. Man 
darf hienach wol ſchwerlich mit europäiſchen Handarbeiten 
dort auf reichen Abſatz rechnen, da der geſtellte Preis zu hoch 
ſein möchte. Ueber den Werth des fraglichen Gewebes ſchien 
übrigens kein entſcheidendes Urtheil laut werden zu wollen. 
Eine Unzahl von Fragen aus dem Fragekaſten fand baldige 
Erledigung. E. a. w. P. 
—ͤ— — ——— KERNE LEN TR nt ee —t5———— 
Kuhnern, den 4. November 1862. 
Heute fand hier die Einweihung des neuen evangeliſchen 
Schulhauſes ſtatt, nachdem am 30. v. Mts. derſelbe feierliche 
Akt an dem neuen katboliſchen Schulhauſe hierſelbſt vollzogen 
worden war. Der Reviſor, Herr Paſtor Vetter aus Jenkau, 


„hielt die Weihrede über Lucas 19 V. 1—10; und von einer 


Anzahl Lehrer ward der 23. Pſalm (v. Richter) vorgetragen. 
Unter den Anweſenden befanden ſich die Gemahlin und Fa⸗ 

milie des Herrn Schulpatron, Oberlandesgerichtsrath v. Dall⸗ 

witz auf Kuhnern. Genanntem Herrn Patron gebührt der 

Ruhm: der weſentliche Förderer dieſes Baues geweſen zu 
fein, indem er in echter Humanität der Gemeinde durch be: 95 
deutende freiwillige Unterſtützung den Bau ſehr erleichtert 5 
hatte; aber auch die Gemeinde hat durch ihre Opferwilligkeit è 
in dem größeren Theile ihrer Mitglieder bewieſen: daß fie he 
auch Sinn und Theilnahme für ihre Schule und die Erzie⸗ un 
bung ihrer Kinder beſitzt. — Intereſſant iſt es, daß, ſowie 8 
jetzt die Schulhäufer beider Konfeſſionen zu gleicher Zeit neu ho, 
aufgerichtet find, auch vor 70 Jahren die nunmehr abgebro: Y, 
chenen Schulhäuſer zu gleicher Zeit erbaut und an einem S. 
Tage am 6. Sonntage nach Trinitatis i. J. 1792 feierlich Fe 
eingeweiht worden ſind. M. m 


i 
z 
Berbinbungá + Anzeige. 


9488. Als Neuwermählte empfehlen ſich: „g 
Julius Fiebig, 
Pauline Fiebig, geb. Heptner. 4 
Seidorf, Schmiedeberg, den 3. November 1862. 
L 


ugelegenbeiten. 


Familien - 


9569. Verbindungs : Anzeige. 
Die geſtern vollzogene eheliche Verbindung unferer zweiten 
Tochter Conſtanze mit dem Wirthſchaftsverwalter Herrn 
Adolf Bobertag zu Dorndorf zeigen wir hiermit ergebenſt de 
an. Boberröhrsdorf, den 4. November 1862. 
J. Kühn, P., und Frau. ' 


Eutbindungs Anzeige. 


| oser. 
Von der am 31. Oktober glücklich erfolgten Entbindung 
meiner lieben Frau, Pauline geb. Rücker, von einem 
muntern Madchen, erlaubt fih alle Freunde und Be: 
kannte ergebenſt zu benachrichtigen: 
. Schlag, Bäckermeiſter. 
Schmiedeberg, den 3. November 1862, 


| 
4 
pl 
t 


a me 


Tobesfall- Anzeige. 
„ 9459. Verwandten und Freunden die traurige Anzeige, daß 
n beute Morgen um ½ 10 Uhr unfer älteſtes Töchterchen Thereſe 
te, am Lungenſchlage geſtorben ift. 

m Nieder ⸗Falkenhayn, den 3. November 1862, 

il Carl Wendelſtadt und Frau. 


eee 

en 9546. Todes ⸗ Anzeige. 

ch Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlief zu einem 

en beſſern Jenſeits, für uns noch viel zu früh, am 3. Nopbr. c. 

m. mein einzig geliebter theurer Gatte und Vater, der Bürger 

ge und Barbier Guſtav Riemer, in dem jugendlichen Alter 
von 27 Jahren. Indem ich dies allen Freunden und Be⸗ 

— kannten anzeige, bitte ich um ſtille Theilnahme. 

Kaum vereint zum inn'gen zarten Bunde 

Nahte ſich der herben Trennung Schmerz, 


1 
Le 
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Deine dunkle, bittre Todesſtunde 
ce Bricht auch uns das lieberfüllte Herz. 
zen Eine Hoffnung noch iſt uns geblieben 
au, Daß nach dieſen bittern Trennungswehn 
ner Wir in Gottes ew'gem Vaterhauſe 
Ee Uns vereint einſt liebend wiederſehn! 


5 Hirſchberg den 6. November 1862. 


Die tieftrauernde Wittwe Pauline Riemer, 
Oscar Riemer, als Sohn. y 


6, 
= 9570. Todes Anzeige. IM 
teit Am 27. October c., Nachmittags 4 Uhr, traf uns ein tief- 
fie erſchütternder Schlag, indem unſer geliebter Sohn, Entel 
raies und Neffe, der Junggeſell 
wie © een Max Neffel, z k Ä 
neu Sboltifeibefier zu Heinersdorf in Böhmen, in feinem Forſte, 
pros Phin ibm der böſe Kettenhund nachgefolgt war und zu deſſen 
lem Jewältigung derſelbe Anſtrengung machte, durch ein in der 
rlich Feitentaſche des Rockes befindliches und fid entladendes 
$ erzerol augenblicklich feinen frühen Tod fand. 


r Derſelbe 
tand in dem blühenden Alter von 21 


A ‚21 Jahren. 
Ň erzzerreißend war dieſer Anblick für uns Alle. Dieſen 
t unë unerſetzlichen Verluſt zeigen hiermit allen lieben 
Funden und Bekannten ergebenſt an: i 
i anado 8 Die n S de 
einersdorf i Böhmen, Wigandsthal u. Schwarzbach. 


er 


Kirchliche Nachrichten. 


umtswoche des Herrn Superintendentur⸗Verweſers 
und Diakonus Werkenthin 
(vom 9. bis 15, November 1862). 
21. Sonntage n. Trinitatis Hauptpredigt und 
ohen : Communion: Herr Superintendentur: 
Ven weſer u. Diakonus Werkenthin. 


mittagspredigt: Herr Paftor prim. Henel 
is: Getraut. i 
Hirſchberg. D.2 Nov. Ernſt Lemberg, Maurer in Strau⸗ 
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pitz, mit Roſina Rücker. — Wilhelm Anſorge, Inw. in Kun⸗ 
nersdorf, mit Chriſtiane Fiſcher. — Wittwer Auguft Hampel, 
Inw. in Kunnersdorf, mit Igfr. Chriſtiane Kloſe aus Berbis⸗ 
dorf. — 4. Herr Hugo Julius Oskar Seſſer, Bürger und 
Schneidermſtr. mit Marie Klara Toft. 

Boberröhrs dorf. D. 3. Nov. Herr Gottfried Guſtav 
Adolph Bobertag, Wirthſchaſtsverwalter in Dorndorf, mit Jung⸗ 


frau Friederike Emilie Conſtanze Kühn. — D. 4. Iggſ. Fries 
drich Bib. Legner, Freibauer, mit Jungfr. Henriette Chriſtiane 
Liebig aus Tſchiſchdorf. 


Schmiedeberg. D. 19. Okt. Friedrich Wilhelm Tietze, 
Damaſtweber, mit Ottilie Amalie Wilhelmine Werner. — D. N. 
Ernſt Auguſt Herrmann Menzel, Bäckermeiſter in Hohenwieſe, 
mit Marie Auguſte Enkelmann. — D. 2. Nov. Ernſt Friedrich 
Leberecht Weiſt, Bleicharbeiter in Buſchvorwerk, mit Johanne 
Chrift. Friederike Ende. — D. 3. Herr Oskar Reinhold Julius 
iebig, Königl. Grenzaufſeher in Seidorf, mit Igfr. Marie 
auline Adelheid Heptner. 
Schönau. D. 4. Nov. Karl Wilhelm Böhm, Kutſcher in 
Hirſchberg, mit Anna Roſina Binner aus Röversdorf. 
Landes hut. D. 27. Okt. Wittwer Ernſt Gottlieb Thäsler, 
Mühlenhelfer zu Schreibendorf, mit Wittfrau Anna Roſina 
riebe gb. Gerndt daf. — Iggſ. Ernſt Friedrich Wilh. Reimann, 
chuhmachermſtr. zu Nied.⸗Leppersdorf, mit Johanne Beate 
Hoffmann zu Alt⸗Weisbach. — Iggſ. Auguſt Robert Krauſe, 
Bürger u. Schmiedemſtr., mit Wittwe Pauline Louiſe Raupach 
geb. Lauſcher. — Ernſt Friedrich Tannhäuſer, Dienſtknecht zu 
Krauſendorf, mit Wittwe Chriſtiane Beate Gärtner ged. Kloſe 
daf. — D. 28. Jagi. Anton Nowack, Färbereibeſ. zu Michels: 
dorf, mit Jafr. Ottilie Henriette Auguste Schneider a, Leppers⸗ 
dorf. — D. 2. Nov. Wittwer Joh. Eduard Wehriſch, Edle 
Bergmann zu Gottesberg, mit Jafr. Marie Louiſe Auguſte 
Güttler. — D. 3. Wittwer Heinrich Wilh. Rittner, Tiſchlermſtr. 
mit Igfr. Johanne Chriſtiane Friebe. — Wittwer Grnft Auguſt 
Scholz, Aderbei., mit Henriette Pauline Gläſer. — Wittwer 
Karl Heinrich Hilſcher, Schneidermſtr. zu Alt⸗Merzdorf, mit 
Safr. Chriſtiane Karoline Krebs zu Kraufendorf. 
Friedeberg a/ Q. D. 4. Nov. Wittwer Johann Ehrenfried 
Baumert, Häusler in Egelsdorf, mit Wittwe Johanne Hedwig 
Kratzert geb. Heller daſ. 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 18 Sept. Frau Schuhmachermſtr. Seift 
e S., Paul Adolph Oskar. — D. 19. Frau Schuhmacher 
Walter e. S., Guſtav Robert Paul. 

Grunau. D. 29. Sept. Frau Schuhmachermſtr. Schoder 
e. T., Erneſtine Wilhelmine. 

Straupitz. D. 18. Okt. Frau Häusler Rülke e. T., Auguſte 
Marie. — D. 21. Frau Inw Siegert e. S., Johann Guſtav. 
— D. 2. Nov. Frau Häusler Kahl e. T., todtgeb. 
Bar D. 2. Okt. Frau Häusler Schatz e. T., Emma 

ertha. 

Schwarzbach. D. 21. Sept. Frau Häusler Tſchorn e. S., 
Johann Ernſt. — D. 22. Frau Gutspächter Weidner e. S., 


ohann Paul Friedrich. a 
3 Eichberg. Uy 14. Di’. Frau Inw. Blachwitz e. S., Karl 
Wilhelm. > 

Warn brunn. D. 18. Okt Frau Conditor Troska e. S., 


Georg Adolph Albert Friedrich Oskar Hugo. 

S le deberg. D. 11. Ott. Frau Inw Krauſe in Buſch⸗ 
vorwerk e. S. — D. 25. Frau Geſchäftsführer Keller e. T. — 
D. 29. Frau Dr. Götzel e. S. — Frau Gaſthofbeſ. Opitz e. S. 
— Frau Gerichtsdiener Seidel e T. — D. 31. Frau Bäcker⸗ 
made Schlag e. T. — D. 2. Nov. Frau Müllergeſ. Fiedler e. 
T. — D. 3. Fran des Bedienten Schindler e. T. 


— . ̃ — — 


Schönau. D. 17. Okt. Frau Zolleinnehmer Hein in Alt⸗ 
Schönau e. S., Guſtav Herrmann Oswald. — D. 18. Frau 
Inw. Beer daf e. T., Ernefiine Henriette Pauline. 

Landeshut. D. 20. Okt. Frau Fleiſchermſtr. Artelt e. S. 
— D. 22. Frau Müllergef. Niepel e. S. — D. 26. Frau Hed: 
ler Pohl e. €. — D. 28. Frau Fabrikarb. Tinite Nied.⸗ 
Bieder e. T. — D. 29. Frau Hausbeſ. Beyer daf, e. S. 

Friedeberg /. D. 7. Okt. Frau Fleiſchermſtr. Fiſcher e. 
T., Emma Alwine. — D. 25. Frau Müllermeiſter Wittig in 
Grenzdorf e. T., Anna Thereſia. 

Goldberg. D. 16. Okt. Frau Tuchmachergeſ. Baum e. S, 
Karl Julius Guſtav. — D. 17. Frau Glaſer Baudach e. S., 
Georg Bruno Paul. — D. 19. Frau Tagearb. Schubert e. S., 
Johann Karl Herrmann. — D. 20. Frau Gutsbeſ. Neumann 
in Wolfsdorf e. S., Oswald Reinhold Brund. — Frau 
Schneider Wangenheim e. S. Johann Paul Bruno. — D. 21. 
Frau Stellbeſitzer Höher e. T., Anna Emilie Louiſe. 

Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 2. Nov. Johann Ignaz Habicht, Gärtner, 
64 J. 11 M. 25 T. — D 3. Herr Guſtav Riemer, Barbier, 
27 J 2 M. 5 T. 

Kunners dorf. D. 2. Nov. Anna Roſina geb. Brückner, 

Chefr. des Gartenbeſ. Late, 50 J. 2 M. 8 T. i 
Straupitz. D. 31. Okt. Anna Roſina gb. Kambad, Wittwe 
des verſt. Häusler Opitz zu Kammerswaldau, 73 J. 11 M. 18 T. 

Schilda u. D. 28. Okt. Guſtav Heinrich, Sohn des Haus⸗ 
beſitzer u. Schuhmachermſtr. Weiſt, 16 T. . 

Boberröhrsdorf D. 1. Nov. Johann Gottlieb Hilger, 
Häuslerauszügler, 73 J. rant 

Warmbrunn. D 30. Okt. Herr Friedrich Lange, Bäder: 
meilter aus Hermsdorf u/t., 49 J. 3 M. 10 T. — D. 31. Frau 
Wilhelmine Friederike Auguſte geb. Raufdert, Ehefr. des verft. 
Hauptzollamt3:NRendant Herrn Juhre, 65 J. 22 T. 

Schmiedeberg D. 15. Okt. Henriette Mathilde, Tochter 
des Weber Pohl, 19 J. IM. 18 T. — D. 16. Johanne Frie: 
derike geb. Klennert, Wittwe des weil Bandweber Kuſchel, 
66 J. 5 M. 21 T. — D. 1. Nov. Anna Minna Pauline, Tod: 
ter des Müllergeſ. Gläſer in Hohenwieſe, 6M. 23 T. — D. 3. 
en Suguh Herrmann, Sohn des Tagearb. Haulitſch, 3 J. 


Schön au. D. 30. Okt. Emilie Martha Helene, jgſte. Tod- 
ter des Kgl. Kreisger. Direktor Herrn Pflug, 1 M. 18 T. 

Landeshut. D. 23 Okt. Marie Auguſte, Tochter d. Han⸗ 
delsmann Pokorni, ( M. 16 T. — D. 26. Auguſt Feſt, Kutſcher 
zu Nied.⸗Zieder, 30 J. — D. 28. Henriette Dorothea gb. Krauſe, 
Ebefr. d. Fleiſchermſtr. Nerger, 60 J 15 T. — D. 29. Mathilde 
Klara Emma goumt, Tochter des Schornfteinfeger Schleis⸗ 
ner, 9 M. 15 T. — D 3. Nov. Karl Hugo Oswald, Sohn des 
verſt. Schneidermſtr. Rieſe, 6 J. 10 M. 2 T. 

Volkersdorf. D. 19. Okt. Benjamin Gottlob Heinrich, 
Freigärtner u. Weber, 53 J. 6 M. — D. 21. Frau Johanne 
Chriſtiane gb. Müller, hinterl. Wittwe d. verſt. Chirurgus Herrn 
Schwerdtner, 66 J. 10 M. 13 T. — D. 25. Karl Ehrenfried 
Willner, Gebingehäusler u. Böttcher, 74 J. 

Goldberg D. 30. Okt. Herr v Hiridh, Kal. Lieutenant a. D., 
65 J. 4 M. — Herr Meyer, Nagelſchmied, 72 33 M. 

Hohes Alter. 

Grunau. D. 1. Nov. Frau Maria Magdalena geb. Kirch⸗ 
ner, Wittwe des verft. Schneider Friedrich, 80 J. 1 M. 19 T. 
A Berichtigung. 

In Nr. 88 des Boten, Seite 1702, Spalte 1, Zeile 6, ſoll es 
heißen: Herr Johann Gottlieb Hain ke, nicht Simte ; 
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Literar iſches. l 
9494 Vei Ernst Nesener in Hirschberg, 
ſowie in allen übrigen Buchhandlungen ift zu haben: 

. A. Bechſtein: Der Fang der deulſchen 


Manb. und Nauchthiere. 


Oder: Wie fängt man Füchſe, Ottern, wilde Katzen, Marder, 
ltis, Kaninchen, Eichhörnchen, Hamſter, Ratten, Mäuſe, 
Raubvögel zx. auf die ſicherſte Weiſe. Mit Beſchreibung der 

Fallen, Netze ꝛc. Für Jagdfreunde, Kürſchner zc. 

Fünfte Auflage. Mit Abbild. Preis: 15 Sgr. 

9491. Durch die M. Roſenthal'ſche Buchhandlun, 

(Julius Berger) iſt zu haben: ` í $ g U 

Die Zimmerwerksbankunft in allen ibren Tbeilen, 
vom Architecten J. A. Romberg. 181 Folintas 
feln Abbildungen und 38 Bogen Text. 81 
Auflage. Preis 12 Thlr., auch in 12 Lieferungen zu 
1 Thlr. pies iacaa Der fortwährende bedeutende 
Abſatz iſt die beſte Empfehlung dieſes anerkannt guten 
und practiſchen Werk 8. 

Entwürfe zu gothiſchen Möbeln von ©. G. Un 
gewitter, Architect und Lehrer an der höheren GE 
werbeſchule zu Kaſſel. 2te Auflage. II Band. 1. Heft 
Preis pro Lieferung von 8 Tafeln in Folio 22 ½ Egt: 

Architectoniſche Entwürfe von R. Klingenberg 

Architect. I te Lieferung. 6 Blatter in Folio 1 Thir 

9475. In der M. Roſenthal' ſchen Buchhandlung 

(Julius Berger) iſt zu haben: Neueſter Lotterie-Plan 

Zur Berechnung der Einſätze und 


C 
Kranken und Leidenden, 


wie auch allen Familien, die ſich portofrei an mich Sorel 


s 


9 


wird unentgeltlich und franco die ſoeben im 18, Abdru 


erſchienene, mit beachtungswerthen Atteſten wieder rei 
vermehrte Broſchüre des Dr. Le Roi, Oberſanität 
rath, Leibarzt 1c, von mir zugeſandt: Die einzig wah 
Naturhbeilkraft, oder raſch und ſicher zu erlangende Hil 
für innere und äußerliche Kranke jeder Art. 

1 NS! Guſtav Germann in Braunſchweig. 
Zeitungs⸗Verzeichniß von Haaſenſtein & Vogl 

in Altona & Frankfurt a. M. 

Preis 3 Sgr. Wir können nicht unterlaſſen, auf obig 
Büchelchen aufmerkſam zu machen. Die Herren Haaſenſte 
& Vogler halten in den genannten Städten ein Comp! 
zur Vermittelung von Inſeraten an alle Zeitungen der WE 
und dürfte das Verzeichniß für diejenigen, welche irgend 
annonciren laſſen wollen, das Zweckmäßigſte und Vollkommen 
ſein. Es enthält unter Angabe wie viel mal das Blatt 
ſcheint und des Preiſes pro Zeile ſämmtliche djjentli 
Blätter 4. Europas (deutſche Staaten (incl. Oefterreid) 
feinen außerdeutſchen Beſitzungen) Belgien, Dänemark, 
naufürſtenthümer, England, Schottland und Irland, Fra 
reich, Holland, Italien, Kirchenſtaat, Rußland, Schweden u 
Norwegen, Schweiz, Spanien und Portugal, Türkei 
Griechenland; +1. Amerikas (Vereinigte Staaten, englil 
Colonien, incl, Weſtindien, Braſilien und den Laplota⸗ El 
ten); III. Aſiens und zwar Vorder und Hinter: Jnd 
Javas, der chineſiſchen Küſte; IV. Africas Algerien, Ae 
ten, Cap der guten Hoffnung); V. Auſtraliens. f 


t-Tbeate 
Stad Then nné in Hirſchberg 


Sonntag ben 9 Novbr. Zum zweiten Male: Der Gold: 
Onkel. Neueſte Poſſe mit Gefang von E. Pohl. Mufit 
von Conradi. 

Montag ten 10. Novbr.: Franenſtolz und Männer: 
würde. Luſtſpiel in 4 Akten von R. Benedix. 

W. Bauer. 


9480. A z. d. 3 F. 12. XI. 5. Rec. A III. 
[C h. G. 11. XI. h. 5. Instr. & R. All. Br. M. 


9520. Gehorſamſte Bitte! 

So ſehr die Wohlthätigkeit in aller Art in Anſpruch ge⸗ 
nommen wird, ſo wagen wir dennoch, für die am 3. h. m. 
durch Feuer verunglückte Tagearbeiter-Familie Louis Metz⸗ 
ner, aus Frau und zwei kleinen Kindern beſtehend, ganz 
gehorſamſt um milde Gaben, um ſo mehr zu bitten, als der 
Ruf der Familie ein in jeder Art ſtreng rechtlicher iſt, und 
alle ihre Habe verloren gegangen. b 

Herr Gerichtsſchulz Leudert hierſelbſt ijt zur Empfang: 
nahme etwaiger Gaben gern bereit, y 

Cunnersdorf, den 4. November 1862, ; 

Die Drt3:Geridte 

© 1 Schriften⸗ 
810. h. A. 6 Lu. BB U. Eo Berth. zc. 
9533. Der hieſige Eterbefafjen: Verein wird hiermit zu einer 
Verſammlung au 

Montag den 10 November, Nachmittags 2 Uhr, 
in das Stadtverordneten⸗Sitzungszimmer mit dem Bemerken 
eingeladen, daß das Statut des Vereins zur Berathung kom⸗ 
men wird und daß alle abweſenden Mitglieder jih den Ye: 
ſchlüſſen der Verſammlung zu unterwerfen haben. 

Goldberg, den 2. November 1862. 

Der Vorſtand. 


Sparverein. 
Graupe⸗Vertheilung Montag den 10. Novbr. bei C. Lundt. 


EEDE AEEA TTA 


Amtliche nad Pridat- Anzeigen. 


8274. Am 27. November a. c., Vormit⸗ 
tag von 9 Uhr ab, findet im ſtädtiſchen Leih- 
Amts -Local der öffentliche Verkauf der verfallenen 
Pfänder von 

Nro. 6501 bis inclusive 6993 
ftatt. 

Wer bis zu dieſem Verkaufs» Termine fein zur 
Auction geftelltes Pfand noch gegen Zahlung der im 
$ 24 des Leih- Reglement beftimmten Gebühren ein- 
löſen will, hat fih dieſerhalb in den Leih-Amts⸗ 
Stunden beim Rendanten des Leih-Amts zu melden. 

Hirſchberg, den 22. September 1862. 

Der Magiſtrat. Vogt. 
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9515. e ee i 

In unfer en e iſter ijt auf Grund vorſchrifts⸗ 

mäßiger Anmeldung eine Handels ſellſchaſ sub laufende 
No. 12 unter der Firma: G. Reichſtein & Liedl am 
Orte Warmbrunn, unter nachſtehenden Rechtsverhältniſſen 
eingetragen worden. vé: 5 s 

Die Geſellſchafter find: > 2 
a., der Glasſchneider und Kaufmann Carl Reichſtein, 
b, der Kaufmann Carl Liedl, 
beide zu Warmbrunn. 

Die Geſellſchaft beſteht feit 1850, 

Hirſchberg den 31. Oetbr. 1862. y 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
9195. Bekanntmachung 5 
des Termins zur Prüfung der erſt nach dem Ablauf der be⸗ 
ſtimmten Friſten angemeldeten Forderungen. 
(Formular 9 der Inſtruktion vom 6. Auguft 1855. $ 30.) 
(Konkurs⸗Ordnung $ 176.) 
Zu dem Konkurſe über das Vermoͤgen des Königl. Rechts⸗ 
Anwalts und Notars Wolfgang Klenze hierſelbſt, hat 
a. der Kaufmann Eugen Vogtherr hierſelbſt noch fol- 
gende Forderungen: A 

1. eine Forderung von (25 Thlr. entſtanden aus einer 
für den ze Klenze von ihm übernommenen Wechſel⸗ 
Verbindlichkeit vom 15. Mai 1862 laut Originale 

Wechſel, ; \ 
2. eine Forderung von 370 Thlr. feit bem 1. Juli 1862 
und 3. eine Forderung von 230 Thlr. ſeit dem 2. Juli 1862, 
beide letzteren Forderungen entſtanden durch die 

beiden Original⸗Wechſel de 1 und de 2 Juli, 

b. der Schneidermeiſter Voorgang zu Berlin eine For⸗ 
derung von 158 Thlr. 15 Sgr. für gelieferte Klei⸗ 
dungsſtücke, P 

c. der Schneidermeiſter Galle zu Breslau eine Forderung 
von 88 Thlr. 5 Sgr. für gelieferte Kleidungsſtücke 

nachträglich angemeldet. F 

Der Termin zur Prüfung diefer Forderungen ift auf 
den 21. Novbr. 1862, Vorm. um 9 LA 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Parteien⸗Zimmer No. 3 
des hieſigen Gerichts- Gebäudes anberaumt, wovon die Gläu⸗ 
biger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Kennt⸗ 
niß geſetzt werden. Landeshut den 3. November 1862. 
Königl. Kreisgericht. L Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


8524, Nothwendiger Verkauf. Zen 
Kreis Gerichts Deputation zu Bolkenhain. 
Das Haus mit 3 Bieren No. 9) des Hypothekenbuches 
der Stadt, aby ſchötzt auf 507 Rthl. 16 Sgr. 3 Pf, zufolge 
der veel Hypothekenſchein in der Regiſtrakur einzuſehenden 
Taxe, ſo 4 
den 12. Januar 1863, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypethekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie: 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 


9499. Freiwilliger Verkauf. À 
Königl. Kreis: Geriht3: Commiffion zu Liebau, 
Das den Wegewärter Johannes Schmidtſchen Erben 
gebörige Haus No. 189 zu Liebau, abgeſchätzt auf 84 Thlr. 
15 Sgr., zufolge der, nebit Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol S 
am 9. December 1862, Nachmittags 3 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 


Berichtigung. 
In No. 86 dieſes Blattes muß es in unſerem Inſerate 
ad 5: der Gemeindebote Johann Mihn, nicht Bihn heißen. 
Landeshut, den 3. November 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
Der pommien des Konkurſes. 
9483. äch ti 


Mächtig. 
9516. Wegen des Baus der Bober⸗Brücke zwiſchen 
Schildau und Lomnitz iſt die Communication von 


Montag den 10. Novbr. c. und folgende Tage, von früh 
9 Uhr an, ſollen die Nachlaßſachen des verſtorbenen Haus⸗ 
beſitzer Herrn Scholz, dunkle Burgſtraße No 172/73, bez 
ſtehend in Uhren, Betten, Kleidungsſtücken, Wäſche, Möbels, 
altem Eiſenzeug und vielen andern Sachen, verſteigert werden. 

Hirſchberg. Cuers, Auctions-Commiſſar. 
9544. Dienſtag den 11. November ſoll im Warſchaugarten 
eine Partie Reiſig, um 10 Uhr Vormittags, meiſtbietend 
verkauft werden. Brünner, Schuhmacher. 


io. Auctions-Fortſetzung. 

Im Gehöft der Scholtiſei zu Röhrsdorf bei 
Friedeberg a. QO. follen Dienſtag den 11. Nov. c., 
von Vormittag 10 Uhr ab, über 100 Eentner 
Heu, zu je 5 Centner, fo wie 60 Stück 
Schaafe, zu je 2 Stück, beſtbietend verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige hiezu eingeladen werden. 


Wein- Auction. 


9178. 


In der Rechts⸗Anwalt N, Concursſache werde 
ich als definitiver Maſſenverwalter das geſammte zur Mafie 
gehörige Weinlager 

reitag den 14. Novbr. c., von Vormittags 9 Uhr ab, 
im Klenze 'ſchen Haufe hierſelbſt öffentlich verſteigern laffen. 
Das Weinlager beſteht aus 1176 Flaſchen zu 38 verſchiedenen 
Sorten und ift zuſammen gerichtlich auf 778 rtl 9 far. tapirt. 


Der Zuſchlag der Weine erfolgt an den Meiſt- u. Beſtbietenden 


nur gegen augenblickliche Baarzahlung und werden zahlungs⸗ 


fähige Käufer zu dem angeſetzten Termine ergebenſt eingeladen. 


9162. 


M 
g 


Landeshut, den 4. November 1862. 
von Schrötter, Juſtiz-Rath. 


Holz⸗ Auction. 


Es ſollen 
den 11. Novbr, a. c., von Vorm. 9 Uhr an, 
an Ort und Stelle 85 Schock Schlagreißig vom Reich⸗ 
waldauer Forſtrevier (Revierort Harte) gegen baare Bezahlung 


öffentlich verſteigert werden 


ochau, den 3. November 1862. 
Das Großherzoglich Oldenburg 'ſche Forſt⸗ 
Verwaltungs⸗Amt. Wildenhayn. 
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9486. An et i n 
Donnerſtag den 13 ten, von Vorm. 10 Uhr an, ſollen im 
Hoſpitalhoſe des Herrn Baumert wegen Mangel an Raum 
übrig gewordene landwirthſchaftliche Gegenſtände, 3 Nutzkühe, 
2 breitſpurige Bretterwagen, ein Pflug, Eggen, ein Ruhr⸗ 
baken, ein Paar Ernteleitern, ein Paar Krimmer, ein Futter⸗ 
kaſten, Graſe- und Getreideſenſen u. dgl. m. veränderun,ss 
halber gegen baare Zahlung verſteigert werden. n 
Hirſchberg. Handelsmann und Ackerpächter Hain. 
5 
C JM 


Holz- Auction. 
Es ſollen 


den 14. Novbr. a. c., von Vor m. 9 Uhr an, 
150 Klaftern Stöcke 
vom Maiwaldauer Nen (Schmidtsecke) an Ort und 
Stelle unter vorher bekannt zu machenden Bedingungen öf⸗ 
fentlich verſteigert werden. 
Mochau den 20. October 1862. 
Das Großherzogl. Oldenburgſche 
Forſtverwaltungs-Amt. Wildenhayn. 


9507. Dankſagun g. > 
Alten Denjenigen, welde mit aufopfernder Liebe und Theil: 
nahme die Feier meines 50 jährigen Dienſtjubiläums am 
4. November c. fo febr verſchoͤnert haben, ſtatte ich hiermit 
meinen innigſten und tiefgefühlten Dank ab. 
Quirl, den 6. November 1862 
Köhler, Königl. Chauffeegeld- Erheber, 


9528. Für die Beweiſe der Liebe und Theilnahme, welche 
uns bei dem Tode und Begräbniſſe unſers innig geliebten 
Gatten, Vaters, Schwieger: und Großvaters, des Kaufmanns 
oh ann Gottlieb Apelt 2 
hier, in ſo reichlichem Maaße an den Tag gelegt worden ſind, 
verſichern aufrichtigen und tiefgefühlten Dank: 
Greiffenberg den 4. November 1862. 
Die Hinterbliebenen. 


9564. Allen denen, die uns bei dem Brande meines Hauſes 
ſo hülfreich Hand leiſteten, ſämmtlichen ſo raſch mit ihren 
Spritzen herbeieilenden Spritzenmannſchaften, denen, die den 
Inwohnern meines Hauſes mit Lebensgefahr ſo viele Sachen 
retteten, und auch mir, die ich ſo großen Schaden habe, noch 
größeres Unglück zu verhindern ſuchten, ſage ich hierdurch 
meinen herzlichſten Dank. Möge der liebe Gott jeden vor 
ähnlichem Unglück behüten! ~ 
Cunnersdorf. Wittfrau Krebs. 


9535. Für die bei der Beerdigung unſerer Tochter und 
Schweſter Anna Helene Puſchmann 

uns allſeitig auf ſo verſchiedene und vielfache Weiſe bewieſene 
Theilnahme, vorzüglich aber den Jungfrauen, welche be⸗ 
ſondere Beweiſe ihrer Liebe und Anhänglichkeit gegeben 
haben, wie auch der ſchätzbaren Familie des Lehngutsbeſitzers 
Herrn Scholz auf Lindenberg, ſagen wir hiermit Allen 
unſeren aufrichtigſten und herzlichſten Dank. 

Ober⸗Görisſeiffen den 4. November 1862. k 
Die trauernde Mutter und Gefchwiiter. 


ris Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten, beſonders den Bewoh⸗ 
nern von Ober: Schmiedeberg, unſern herzlichſten Dank für 
die liebevolle Ehrenbezeigung bei unſerer ehelichen Ver⸗ 


bindung. 
Seidorf. Fiebig nebſt Frau. 


9509. Deffentlicher Dank. 

Für die mir bei der am 2, November c. ſtattgefundenen 
feierlichen Uebertragung der irdiſchen Ueberreſte meiner am 
12. April v. J. verſtorbenen Frau in ihre neuerbaute Ruhe⸗ 
ſtätte fo vielfach bewieſene Theilnahme und für die der Voll: 
endeten veranſtalteten Ehrenbezeigungen fühle ich mich ge⸗ 
drungen, öffentlich meinen innigſten Dank auszuſprechen. 
Ganz beſonders danke ich meiner ehemaligen gnädigen Grund⸗ 
herrſchaft, der hohen Familie v. Förſter, welche die Leiche 
der mir fo theuern Entſchlafenen huldvoll in ihre Familien: 
gruſt aufgenommen und bis jetzt daſelbſt beherbergt; ferner 
dem Herrn Paftor Schwe yer hiejelbit, welcher bei der aber 
maligen Einſegnung der Leiche ſo herrliche, erhebende und 
tröſtende Worte geſprochen hat; dem katholiſchen Herrn Pfar⸗ 
rer aus Boberröhrsdorf, welcher durch feine freundliche Theil: 
nahme an dieſer Trauerfeier dieſelbe erböbte; meinen werthen 
Herren Kollegen, die mich zum zweiten Male auf dem Schmer⸗ 
zensgange begleiteten; einigen Jungfrauen, welche den Sarg 
eziert; den Trägern, welche abermals liebreiche Dienſte lei⸗ 
Alm: dem hieſigen Chor⸗Perſonale, das nicht nur bei der 
Feier ſelbſt durch Muſik und Geſang zu deren Verherrlichung 
beitrug, ſondern auch noch in den Abendſtunden durch den 
Vortrag mehrerer Choräle an der Gruft dieſe Begräbnißfeier 
auszeichnete; endlich auch noch den geehrten Verwandten und 
den faſt zahlloſen oe aus dem hieſigen Orte und aus 
der A en welche der Vollendeten zu ihrer letzten Ruhe- 
ſtätte gefolgt ſind. — Möge der Herr ſie Alle reichlich ſegnen 
und für fo ſchwerem Gange in Gnaden recht lange bewahren. 

Langenau, den 4. November 1862. Zahn, Cantor. 


9519. D 07m k o geen 4: . 
Am 3. d. Mts., Vormittags gegen 11 Uhr, war in der 
Häuslerſtelle Nr. 46 hierſelbſt, der Wittwe Krebs zugehörig, 
euer ausgebrochen, welches das Wohngebäude in kurzer 
Zeit vernichtete. Durch das ſchnelle Herbeieilen der Hirſch⸗ 
berger Landſpritzen No VI und V., der unſerer geehrten 
Nachbargemeinden Straupitz, Gotſchdorf. Heriſchdorf, Voigts⸗ 
dorf, Schwarzbach, Grunau und Stonsdorf mit ihren Löſch⸗ 
mannſchaften, wurde dem weiteren Umſichgreifen des Un⸗ 
glüds alsbald Einbalt gethan. , € 
Indem wir der Stadt Hirſchberg, fo wie den löblichen Gez 
meinden für ihre Hülfe unſeren tiefgefühlteſten Dank hiermit 
ausſprechen; wollen wir bitten, daß die Vorſehung folh Un- 
glück nicht nur von uns, ſondern auch von unſeren Neben: 
menſchen abwenden möge. j 
Cunnersdorf, den 4. November 1862. 
Die Orts ⸗ Gerichte. Leuckert. 


9560. Oeffentlicher Dank. 

Der Herr Vorwerksbeſitzer Ernſt Röhrich zu Kaiſers⸗ 
waldau hat den Kies zu Anlegung von Sandgängen auf 
unſern Kirchhof geſchenkt, wofür ihm hiermit herzlich gedankt 
wird. Der Gemeinde: Kirchenrath 

zu Petersdorf. 


9568. Herzlichen Dank 
allen denen uns zu Hülfe eilenden Menſchen, um unſere 
Habe zu retten. Gott lohne einen Jeden für ſeine Liebe, 
und beſchütze ſie vor ähnlicher Gefahr. 

Kunnersdorf, den 6. November 1862. > 
Karl Meißner. Ernſt Reſſel. Eduard Maiwald. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
9550. Garantie: Arbeiten. f 
Die Verlegung der Asphaltröhren aus der Fabrit der 
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Herren J. Erfurt & Altmann iſt mir übertragen worden 
und übernehme ich daher nicht allein das Legen der Bad: 
und Waſſerleitungen, ſondern auch das Setzen der Brunnen 
unter Garantie, da ſich genannte Asphaltröhren beſonders 
zu Saug: und Druckröhren gut eignen, deren Beweis ich 
genügend nachweiſen kann 7 ggeling, 
Hirſchberg. Glockengießer und Spritzenbaumeiſter. 


, RMadicale Heilung 
aller Art Gewächſe, als Blutſchwämme, Grützbeutel, 


Speckgewächſe zc. ohne Operation beim 
n i Wundarzt Andres in Börlig, 


9265. Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Von der mit heutigem Tage an hieſigem Orte, Bahnhof: 
ſtraße Nr. 145 erfolgten Eröffnung eines 
Specerei:, Material-, Farbe: Waareu:, 


Taback⸗, Eigarren: u. Mehl⸗Geſchäfts 
unter der Firma 


Julius Linde 


mache ich hierdurch ganz ergebenſt Anzeige, die gehorſame 
Bitte damit verbindend, dieſes mein Unternehmen durch gütige 
Abnahme berückſichtigen zu wollen. 

Verabreichung nur guter Waaren zu den zeitgemäß niedrig⸗ 
ſten Preiſen, ſoll mir ſtets ſtrenge Pflicht ſein. 

Freiburg, den 1. November 1862. Julius Lincke. 


9531. Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich mein ſeit 12 Jahren hierorts inne gehabtes 


Lithographiſches Inſtitut 
und Steindruckerei 


mit dem heutigen Tage dem ſeit 5 ½ Jahren bei mir be⸗ 
ſchaͤftigt geweſenen 7 

Herrn Joseph Rinke 
käuflich überlaſſen habe. Indem ich für das mir in biefer 
langen Zeit bewieſene Wohlwollen verbindlichſt danke, bitte 


ich, daſſelbe auch auf meinen Herrn Nachfolger übertragen 
zu wollen. Jauer, den 1. November 1862. 


Wilhelm Grüttner, Lithograph 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich mich hier⸗ 
mit zur Anfertigung aller lithographiſchen For⸗ 
mulare, als: Adreſſ⸗ und Viſitenkarten, Wechſel, 
Auweiſungen, Quittungen, Rechnungen, Klagefor: 
mulare, Pathenbriefe, Wein: Etiquetten ꝛc., und 
verſpreche durch Pünktlichkeit und Reellität- das mir gütigſt 
bewieſene Vertrauen zu rechtfertigen. 

Jauer, den 1. November 1862. 0 

Joſeph Rinke. 


. Bekanntmachung. 


Einem hochgeehrten Publikum mache ich hiermit die erge⸗ 
bene Anzeige, daß ich am Graben vor dem Niederthor hier⸗ 
ſelbſt das Kunſtfärbe⸗Geſchäft übernommen babe und 
daſſelbe unter der Firma Charlotte Sommer fortführen 
werde. Schweidnitz im Oktober 1862. l 

Wilhelm Hasler 


3 


` 
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; i 
1 Abfertigung der Concurrenz, 
bezüglich einer Sehmähſchrift betitelt: „Replik.“ 
A Gin Concurrent von ung, von Haus aus Färbermeijter, hat die Dreiſtigkeit in einer jungſt ausgegebenen Schrift, 
betitelt: „Replik“, durch unwahre Zeugniſſe und ungetreue Angaben unfer Gtablifjement rejp. die Herſtellung von Waldwoll⸗ 


Erzeugniſſen unſererſeits in ein ſolches Licht zu ſtellen, die unſere Abnehmer zu der Annahme verleiten könnten, als ob wir 

nicht befähiget wären die Waldwoll Fabrikate in demjenigen heilkräftigen Zuſtande herzuſtellen, der denſelben mit Recht bei: 

gemenen wird, wir conjlatiren daher nochmals, daß unſere Waldwoll⸗Fabrikate den höchſt möglichen Procentſatz, nehmlich 
— 10 K, der in den Kiefernadeln vorhandenen heilkräftigen Subſtanzen enthalten, durch völlig richtige Imprägnation dieſer 

Subſtanzen in Verbindung mit Wolle und Baumwolle herbeigeführt, welches Geheimniß wir weder erkauft noch erlauſcht, 

n durch eigenes Nachdenken und zahlreiche Verſuche uns erworben haben und find wir jederzeit bereit den angeführten 
rocentſatz weniger durch künſtlich geſchaffene Zeugniſſe, als vielmehr durch praktiſche Darlegung nachzuweiſen. 

Welcher Werth übrigens den, oben angedeuteter Schmähſchrift beigefügten Zeugniſſen zum Theil beizulegen und 
ob dabei nicht etwa auch, wie bei einem zu unſerer Kenntniß gelangten Fall mit Heren Dr Niemeyer, Honorar⸗Anbie⸗ 
tungen mitgewirkt haben, überlaſſen wir dem richtigeren Urtheil des Publitums, wir hielten es für unſere Pflicht zur Wah⸗ 
rung unſerer Ehre dies vorläufig zur Kenntniß zu bringen und verweiſen ſchließlich noch auf eine kleine Schrift, die bei 
unſeren Depot⸗Inhabern gratis zu haben, auch unſerer Broſchüre mit beigefügt wird, in welcher wir des Weiteren die un⸗ 
wahren Angaben unſerers Gegners mit der nöthigen Schärfe zurückweiſen und entkräften. Um nur eines Falles zu erwähnen, 
bemerken wir, daß feitens unſerer Concurrenz genanntem Herrn Dr. Niemeyer brieflich eine Summe geboten wurde, wofür 
er es übernehmen ſollte, uns und unfer Fabrikat öffentlich in Mißcredit zu bringen, aus Rechtlichkeitsgefühl und mit ge: 
bührender Verachtung fo niedriger Machinationen wurde dieſes Anſinnen von Genanntem zurückgewieſen; — briefliche Dotu- 
mente über dieſen Fall befinden ſich in unſeren Händen. 


Die heilkräftigen Shmidt ſchen Waldwoll-Waaren find l zu haben bei Herrn C. G. Schütt⸗ 
i : 


rich und H. Iſchetzſchingck, Markt 18. 


e Waldwollwaaren⸗Fabrik 
Remda, am 9. October 1862. 


von H. Schmidt & Comp. 


Nach und von 


\ zond / ali 
England, Amerika, Australien 
und überhaupt an let, s a Plätzen 
efördert die 


Berlin, London S New Jork Expreß 


(Berlin, Neue Friedr. Str. 47. C. E. Voigt) 
zu feſten Tarifſätzen nach Pr. Cour. auf die ſicherſte, ſchnellſte und billigſte Art 
Güter, Paſſagier⸗Gepäck, Probeſendungen, Effekten, 
Werth⸗Packete und Contanten. 

Für Liegnitz und Umgegend haben wir die Haupt-Agentur dieſes zweckmäßig eingerichteten Inſtitutes 
übernommen und empfehlen und zu prompter und ficherer Ausführung geneigter Aufträge. 

Insbeſondere dürfte auch Privaten, die mit ihren 

Angehörigen jenfeirs des Meeres a 

in Verſandt⸗Verkehr ſtehen oder treten wollen, namentlich zum bevorſtehenden Weihnachts— 
feſte ꝛc. dieſes Unternehmen zur vortheilhaften Benutzung zu empfehlen ſein. 

Wir halten uns jeder Zeit gern bereit, auf jede mündliche oder frankirte ſchriftliche Anfrage 
Auskunft zu ertheilen, wofür die Herren Oppler S Milehner in Hirſchberg ſich auch bereit 
finden. Liegnitz, im October 1862. Barſchall & Kladt. 


9541. Einem hohen Adel und geehrten Publikum die erge: 9512. Zur gefälligen Beachtung. i 
bene Anzeige, daß ich das Barbier ⸗Geſchäft fortführe, Zufolge § 26 der neuen Geſchaftsanweiſung, müſſen die 


— — 


und bitte ergebenſt, das meinem verſtorbenen Manne bisher 
wort Vertrauen auf mich übergehen zu laſſen. Ich werde 
bemüht ſein, den Wünſchen meiner geehrten Kunden 
W zu entſprechen. Um ferneres Wohlwollen bittend, 
Hirſchberg. verwittw. Barbier P. Riemer. 


Spieler, welche ibre früheren Nummern zur 127 ften Lotterie 
bei mir beſtellt haben, die Loofe zur 1. Klaſſe bis zum 20. 
November einlöfen, nach Ablauf dieſes Termins werden 
für frühere Spieler keine Looſe weiter reſervirt. 

J. Naumann, Kgl. Lotterie⸗Einnehmer in Landeshut. 


Zweite Beilage zu Nr. 90 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862, 
* a Hamburg- Amerifanifche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


_ Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwifchen 
Hamburg und New⸗York, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 15ten November, 


Poſt⸗Dampfſchiff Saxonia, 


0 Bavaria, Meier, am Sonnabend, den B9ften November, 
Hammonia, „ Schuenfen, am Sonnabend, den 13ten December, 
Teutonia, Taube, am Sonnabend, den zſten December, 


s Boruſſia, Trautmann, am Sonnabend, den 10ten Jannar 1863, 
Erſte Kajüte. 


Baflagepreife: Nach Neu, Mork Pr. CE & 150, Br. GE. 160, Po GE 8. 
aſſagepreiſe: Na etw: Nor r. . r. . r. Ct. A 60. 

Nach Southampton 4, f L. D. 10, F L. 1. V. 
$ Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden jtatt: 
nach Newyork am 15. November per Packetſchiff Deutſchland, Capt. Henſen. 
Näheres zu erfahren bei Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger ambur 
für den Umfang des Königreichs Preußen eon und zur Schließung pilos Wang, Veron on 

General-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße Nr. 2. 

P.S. Wegen Hebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 
unterzeichneten General-Agenten zu wenden. 


ſowie der 


| - 
V Die Germania, | 
| Lebend = Berficherungs=-Actien-Gefellfichaft in Stettin, 
| Grund: Capital: B Millionen Thaler, 
empfiehlt ſich zur Aufnahme von Lebens, Ausſteuer⸗, Renten und Penfions: Verficherungen zu den niedrigſten 
rämien und werden Proſpecte unentgeltlich verabreicht, ſowie jede nähere Auskunft gern ertheilt durch die Agenten der 
Geſellſchaft Buchdruckereibeſitzer W. Pfund in Hirſchberg, Ring No. 22, 
| Louis John in Warmbrunn. 
| Müllermeiſter J. Breyer in Erdmannsdorf. 


a 


| 
| 


Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha. 

Die Ergebniſſe dieſer Anſtalt im laufenden Jahre 
waren bis jetzt ausnehmend günſtig. In Folge neuen 
Zugangs, der ſtärker war als in irgend einem der 
früberen Jahre, ift bis 1. November d. J. 

die Zahl der — —.— auf 24311 Perſ., 

die Verſicherungsſumme auf 40,454400 Thlr., 

der Bankfond auf 11,300000 Thlr., 
geſtiegen. 

Bei einer Einnahme an Prämien und Zinſen von 
1,480000 Thlr. waren bis jetzt nur 642600 Thlr. für 
Sterbefälle zu vergüten, — ein Betrag, der weſent⸗ 


lich hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zurück⸗ 


— 


bleibt. Es ſteht daher für das laufende Jahr eine 
ſehr günſtige Dividende in Ausſicht, an welcher 
Alle Theil nehmen, welche der Bank noch 
dis Ende des Jahres beitreten. 


Nach den bereits vorliegenden Ergebniſſen wird im 
Jahre 1863 eine Dividende von 33 Proz. und im 
Jahre 1864 eine Dividende von 37 Prozent an die 
Verſicherten vertheilt werden. 

Die große Ausdehnung obiger Anſtalt und die 
Reichhaltigkeit ihrer auf ſolideſte Weiſe belegten Fonds 
bürgen für die Nachhaltigkeit der den Verſicherten 
zu Gute kommenden Vortheile. 

Verſicherungen werden vermittelt durch 

Friedr. Lampert in Hirſchberg. 

Jul. Ulrich in Goldberg. 2 

Wilh. Rößler in Greiffenberg. 

Rathsherr C. Weiß in Jauer. 

Carl Friedr. Pohl in Landeshut. 

Buchhändler J. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 

pr Heinr. Mende in Schmiedeberg. 


iebig & Co. in Waldenburg. [9522] 


1. 2 
aun. Bekanntmachung. 

Da es vorgekommen, daß ich in meiner früheren Wohnung 
aufgeſucht werde, und daß dort der Verzug in mein Haus 
— äußere Schildanerſtraße, vis -- vis den drei 
Bergen — abſichtlich verſchwiegen wird, ſo erſuche ich meine 
Gönner und Kunden um Bewahrung ihres Vertrauens, in⸗ 
dem ich mich mit Hüten und Filzſchuben wiederholt empfehle. 

Hirſchberg, den 3. November 1862. , : 

Friedrich Dabers, Hutmachermeiſter. 
9461. Zur Anlegung von Haus: und Landſchafts⸗ 
gärten aller Art empfiehlt ſich: 
G. Kretſchmer, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner in Goldberg. 


9557. Aufforderung. 

Hiermit erſuche ich alle Diejenigen, die noch Zahlungs⸗ 
Verbindlichkeiten gegen mich zu erfüllen haben, im Laufe d. M. 
an mich berichtigen zu wollen; längeres Ausbleiben würde 
eine unangenehme Folge nach ſich ziehen. 

Hirſchberg den 6. November 1862. 

Kunerth, Holz⸗Hof⸗Verwalter. 
9487. Warnung. 

Es hat mir meine Frau in meiner jetzt traurigen Lage in 
meiner Abweſenheit und ohne mein Wiſſen Korn verkauft. 
Ich warne daher Jeden, der ſich nicht Unannehmlichkeiten 
zuziehen will, dergleichen Sachen zu kaufen. 

Ernſt Hoffmann, Zimmergeſell in Hermsdorf u. K. 
9433. Schiedsamtlich verglichen, widerrufe ich meine gegen 
die Tochter des hieſigen Bauergutsbeſitzer Chriſtian Schiller, 
Namens Erneſtine, ausgeſprochene ehrenkränkende Ausſage 
und erkläre dieſelbe als unbeſcholten. 

W. ©, 


Nieder: Thiemendorf, den 30. Oktober 1862, 


9526. vereren drent 160600 
In Folge ſchiedsamtlicher Einigung nehme ich die Aus: 
ſage gegen den Schmied Carl Anders als unwahr zurück, 
leiſte hiermit Abbitte und erkläre denſelben als einen ehr⸗ 
lichen Mann. A. Mat ſchke. 
Friedersdorf, den 3. November 1862. 


Entgegnung. 


9506. Die Bekanntmachung des Herrn Hutmacher⸗Meiſters 
Daber s hierſelbſt in Nr. 89 des Boten Nr. 9441 kann fid) 
nur auf mich, den jetzigen Inhaber feiner: früheren Wob: 


nung, beziehen. Ich entgegne Herrn Dabers demnach hier⸗ 


durch, daß ich noch Niemanden auf Anfrage nach dem⸗ 
ſelben ſeine jetzige Wohnung verſchwiegen und daß ein ſol⸗ 
ches Verſchweigen eine Beleidigung für meine Fabrikate 
wäre, als wenn ſelbige ſich nicht fähig fühlten, mit denen 
des Herrn Dabers ſtets in die Schranken zu treten. Ein⸗ 
gedenk des Spruches: „Prüfet Alles, und das Befte 
behaltet“, empfehle ich mich wiederholt mit vorräthigen 
Hüten nach den neueften Jagong, Filzſchuhen, fo 
wie allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten, und über⸗ 
nehme ich Reparaturen jeder Art. \ 
Hirſchberg, den 6. November 1862. 
B. Hartig, Hutmachermeiſter, 
äußere Schildauer Straße bei dem Schuhmachermſtr. 
' Herrn Plöger. 


a 


9460. Ich habe mich hierſelbſt als practifcher Arzt nieder 
gelaſſen und wohne in dem Haufe des Herrn Buchhändle 
Nesener. Pr. Seydeler, Stabsarzt. 


Derkaufs Anzeigen. 
9462. Ein ſehr frequenter Gaſthof in einer Provinzial 
ſtadt ift bei 20,000 rtl. Anzahlung ſofort zu verkaufen. 

Näheres bei E. Guertler. Goldberg. 


9322. a us: Verkauf. 
Das Haus Nr. 91 in den Kieferhäuſern iſt zu verkaufe 
Es gehören dazu 10 Scheffel Boden, incl. einer Wieſe, nah 
am Hauſe gelegen. Kaufluſtige können ſich beim unterzeich 
neten Eigenthümer melden. arl Tietze. 
Seifershau, den 1. November 1862. 


. Freiguts⸗ Verkauf. 

Ein Freigut mit 341 Morgen Areal, 
worunter 294 Morgen Weizenboden und 34 
Morgen Rieſelwieſen, arrondirt, im Goldberg: 
Haynauer Kreiſe, ijt, mit voller Erndte und 
complettem todten und lebenden Inventario, — 
morunter 315 Stück veredelter Schafſtand, 
für 45 mille Kauſpreis, bei 21 mille feſtem 
Hypothekenſtaud zu 4½ , zu verkaufen und 
ertheilt auf franfirte Anfragen nähere Anstunft $ 

C. Härtel, Commiſſionair zu Hirſchberg. | 


9 
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9253. Für Damen 1 
wollene und baumwollene Jäckchen. 3 


Für Herren | 
ſeidene, wollene, baumwollene Jacken und el 
Hoſen in ſehr großer Auswahl. 

L. Gutmann. 
9417. Ein ausgezeichnetes photographiſches Inſtrument, 
4zöllig, ohne Fokusdifſerenz, Bildgröße 12—14 Zoll, mit 
ſchöner Balgkamera verſehen, iſt ſofort zu verkaufen. Auch 
finden Käufer Gelegenbeit für mäßiges Honorar die Photos 
graphie nach neueſter Methode zu erlernen bei | 

Ernft Höfer, Photograph in Jauer. 


9119. Neue Heringe, WE i 
das Stůď zu 3, 6 und 9 pf., im Sáva billiger, empfieblt 


enzel. 


+ . 


Im Gafthofe zum goldnen Greif in Greiffenberg 
wird während des Jahrmarktes eine große Auswahl 
Berliner Damen-Mäntel, Bournuſſe, Paletots, 

Jacken und Mantillen, 
ſowie Umſchlagetücher, wollene Shawls und 


e 94 
Crinolinen N 

zu auffallend billigen Preiſen verkauft. FR in 
9523, mil Steinitz. | 
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o Greiffenber 

$iermit erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich den bevorſtehenden Jahrmarkt zu Greiffen⸗ 
berg mit einem ſehr großen Lager 

Damen: ⸗Mäntel, Burnuſſe und Jacken 
beſuchen werde 

Unter Verſicherung, die möglichſt billigften Preiſe zu bie bitte ag um gütigen Beſuch. 

Mein Lager wird ſich im Hauſe des Herrn Petſchke befinden 

S. Münzer aus Hirſchberg. 


2 Ich empfing wiederum eine Sendung von 

i Damen⸗Mänteln und Jacken 

in den neueſten Façons und in den gediegendſten Stoffen, und em- 

;Pfehle ſolche unter Kaen der billigſten Preiſe. 
Kinderjäckchen in größter Auswahl und ebenfalls ſehr 

preiswürdig. 


| Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
Be Schlafröcke BO 


„empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


e Max Wygodzinski. 


| ggg Nicht zu Bev teder | 
Wegen Kränklichkeit und anderen Unternehmungen habe 

beſchloſſen, mein Modewaaren⸗Geſchäft bis zum 

1. Januar gd ne aufgulófen und verkaufe deshalb von heute 
ab ſämmtliche Waaren unter dem Koſten ee 


se on on 137. E o 4 


Ian. Neue böbmiſche Bettfedern R 


jm ſchöner Auswahl, guter Qualität, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
Hirſchberg. ppmann Weißſtein, Garnlaube No. 28. 


* 


9491. 


1754 
Meinen Tuch und Buckskin⸗Ausſchnitt | 


=. 


empfehle ich einer gütigen Beachtung. | 


Lichte Burgſtraße No. 107. 


9530. 
verfertigt bei 


nn ——————— 


$*0s00999090|delesosesscsee 


© 
3 Julius Baruch, gürſchnermeiſter in Liegnitz. 3 
Burgſtraße im 2ten Viertel. 


$ B 
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7716. Hierdurch beehre ich mich befannt zu machen, 
daß ich die 
Niederlage der Malzpräparate 
aus A. Seger's Brauerei in 
Kleutſch bei Gnadenfrei über: 
nommen habe 
und empfehle demzufolge: 
Europäiſehen Lebens: Caffe, 
Mocca del Maltho per Doſe 5 far. 


Arom. Bádermaly = = 5u. 10 gr. 
Malzpulver s s T fat. 
ar Auguft Dein... 


A echte 
WE Teltower Rübchen SE 
9238. bei Eduard Bettauer. 


9492. 10 Zeitſchriften, die Jahrgänge 1854—61, wor⸗ 
unter Leipz. illuſtr, Zeitung, Magazin f. Literatur des Aus: 
lands, Unterhaltungen am häusl. Heerd ac. 2c,, theils gebunden, 
im Ladenpreiſe von circa 350 rtl., find für 40 rtl. baar ab: 
zulaſſen. Näheres in der Expedition des Boten. 


Weiße lange und runde Eß⸗ Bohnen, 


ſowie große Linſen und bunte Bohnen hat billig abzu⸗ 
laſſen Guſtav Stranwald. Frauenſtraße, Liegnitz. 


9552. Mein großes Lager baumwollener und 
ſchafwollener Strickgarne in allen Farben und 
Nummern empfehle zu ſoliden Preiſen. 

Chr. Gottfr. Koſche. 
9395. Eine neue elegante Halb⸗Chaiſe, ſo wie ein ſtar⸗ 


Sander Ballad, fehlerfrei, ſind zu verkaufen in 


S. Münzer. | 


Hüte, Capotten, Hauben & Coiffüren werden nach den neueſten Modells aufs Beſte und Billigite 


Amalie Ruffert in Friedeberg a. ©. 


Herbſt und Winter⸗ 
Neuheiten für Herren 
2 Hüte, 
Mützen, 
Oberhemden, 
Jagdhemden von wona, 
Camiſoler 
Shawls, | 
Slip | 
iple, 
Taſchentücher, 
Reiſe-Plaids, 
Reife- Deden, 
Regenſchirme und | 
3 Handſchuhe 
in größter Auswahl und billigſt empfiehlt 
ergebenſt Kr Ant nr 
it Max Wyeodzinski, 


9484. Grog, à Glas 1 far., Nordhauſer Korn, à Quart 
4 far., empfiehlt die Breslauer Liqueur⸗Fabrik, Garnlaube 159. 4 


on 


t 


dto. | 


pom uf Jung m! 126 


unqusc nmz nennen 130 mag] ı 
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9525. DF- Markt: Anzeige. F 
Zum bevorſtehenden Greifenberger Jahrmarkt offerire 


ich im 
Gaſthof zum „ſchwarzen Mdler 1 Treppe 
mein großes Lager fertiger Damen : Hüte in jedem Genre, 
Netze, Coiffuren & Kränze und alle in dieſes Fach ein⸗ 
ſchlagenden Neuheiten. . 
Anguft Hoffmeier aus Löwenberg. 


a07. 5 Stück ſteinerne Krippen ſind billig zu 
verkaufen bei Chr. Finger, Glaſermeiſter⸗ 
in Hermedorf u. K. | 


— 


té 
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9472. Auf dem unterzeichneten Etabliſſement ſollen nachſte⸗ 
bend ſpecificirte, durch Einrichtung der Gasbeleuchtung über⸗ 
flüſſig gewordene Oel⸗Lampen, im Ganzen oder im Ein: 
zelnen, gegen ſofortige daare Bezahlung verkauft werden, 
und zwar: 


21 Stück meſſingne Schiebelampen, 

76 - runde Hängelampen, 

93 Hängelampen mit neuſilbernen Schirmen, beſon⸗ 
ders gut zur Erleuchtung von Ladenfenſtern 
geeignet, 

19 Pumplampen für Handwerker, 

26 Wandlampen. 


Reflektirende können die Lampen jederzeit während der Wo⸗ 
chentage in Augenſchein nehmen, und wollen ſich deshalb 
an den Portier des Etabliſſements wenden. 

Erdmannsdorf, den 3 November 1862. 
Flachsgarn⸗Maſchinen- Spinnerei. 


9458. Der Bockperkauf in der Stammheerde zu Hohen: 
Grimmen bei Goldberg in Nd.⸗Schleſien beginnt vom 15 ten 
November ab. 

Daß die Heerde geſund und namentlich Traber ⸗ frei ift, 
darf als bekannt vorausgeſetzt werden; daß die Böcke allen 
Eigenſchaften edler Thiere entſprechen, wird der Augenſchein 
ehren. J. Roſemann. 
Hohen⸗Grimmen bei Goldberg in M. Schleſien. 


Brönner's Fleckenwaſſer 
empfing und empfiehlt in großen und kleinen 
Flacons 


W. M. Trautmann i. Greiffenberg 
un 
, aber, 


rüben eignen, ſtehen zum Verkauf auf dem Dominium 


9464. Eine Anzahl Saugferkel, engliſche Kreuzung, 
ſowie auch reine deutſche Rage, bietet das Dominium Jobs 
ten bei Löwenberg zum Verkauf. 
Die Damenputzhandlung 
von Henriette Stahl aus Breslau 
empfiehlt ſich ibren geehrten Kunden zu dem bevorſtehenden 
Markt in Hirſchberg mit einer großen Auswahl Seiden⸗ 
und Sammt⸗ Hüten, runden Hüten in Tuch und 
Velour, nach den neueſten Wiener und Berliner Fagons, 
mt Rapotten in Atlas und Taffet zu auffallend billigen 
teilen, 
Das Verkaufslokal befindet fih im Gaſthofe zum 
deutſchen Hanfe. 9469. 


9538. Zu verkaufen: eine Handmühle mit zwei Cy⸗ 
lindern in Nr. 163 zu Kunnersdorf. 


6553. Brabanter Sardellen 
. 8 
9473. Beders Weltgeſchichte ift in einem gut erhal 
tenen Exemplar billig zu verkaufen. Markt No. 18. 


1755 


Mein großes Lager von 
„,. Regenſchirmen 


Seid ene RNegeuſchirme von 1% ril an, 
halbſeidene dto. gn 


y Köper. bto. „ 2 far. „ 


baumwollene dto. + 15 nn 
Gummiſchuhe echt amerifanifde 


A für Herren, Damen, Mädchen u. Kinder 
| empfeble id en gros & en detail. 


August Wendriner. 
Hi ſchberg. Ring, Butterlaube 36, 


9252. Handſchuhe 
für Herbſt und Winter aus Wildleder, 
in verſchiedenen Modefarben, eigenes Fabrikat. 
Seide, Buckskin⸗ und Wollhandſchuh 
in allen Größen. 

Für Damen Corſetts, genähte und ohne 
Nath. Gummiſchuh, neueites und befte 
Fabrikat in allen Größen. Auch werden alle 
Wochen wieder regelmäßig von Mitte November 
an Gummiſchunhe, aber nur vom beſten 
Fabrikat, gut und billig ausgebeſſert. 

Waaren, welche ich nicht ſelbſt fertige, beziehe 
ich direct aus den renommirten und beiten Quellen 
und verſichere dem geehrten Publikum die billigſten 


"n 


Preiſe. L. Gutmann. 
9505. Nene Schotten: Heringe, i 
dto. marinirt, 


Elbinger Neunaugen, 
marinirten Aal, 
Emmenthaler Schweizerkäſe, 
Gervelat: Wurft, 
Düſſeldorfer Moſtrich, 
Brab. Sardellen, x 
friſche Krebs ſchwänze in Gläſern, 
franz. Capern, 
div. feine Thee's und Vanille 
R. Anſorge in Schreiberhau. 


R as uf Ge ſ u ch e. 

9053. af 

ſo wie alles andre Getreide, kauft jederzeit 
der Getreidehändler Riedel auf der Schulgaſſe. 


empfiehlt: 


= 2,000 Scheffel Kartoffeln 


fauft ſofort der Handelsmann D. Lachmann in 


Friedersdorf bei Greiffenberg. Verkäufer wollen ſich 
deshalb recht bald an denſelben wenden. 


1 


F 


2 
MD 


5, 


Kartoffeln kauft in jeder Quan⸗ 
tität 
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9400. 50 Gentner gefundes Heu 
kauft Strauß in der Niedermühle zu Giersdorf. 


FFC 


9394. Zwei gute brauchbare kupferne Ofenpfannen, 
mittlerer Größe, werden bald zu kaufen geſucht in 
Nr. 73 zu Hermsdorf u. K. 


9225. srifche, lindgeſalzene Butter in Kübeln kauft fortwährend 
und zahlt die beſtmöglichſten Preiſe J. Martin in Rohrlach. 


EEN ernten 


9452. Tuchlaube No. 7 ift im dritten Stock eine Stube zu 
vermiethen (mit der Ausſicht nach dem Gebirge). 


9422. Im 2. Stoď habe ich eine Wohnung zu vermietben, 
welche bald bezogen werden kann. S. Münzer. 


9496. Zu vermiethen ; 
und bald zu beziehen ift eine meublirte Stube mit Kabinet, 
Prieſtergaſſe Nr. 233. Fr. Troll. 


9554. In meinem Hauſe sub Nr. 384, äußere Schildauer⸗ 
Straße, iſt ſofort eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 
nebſt Zubehör, zu vermiethen. Hutter, Kaufmann. 


9551. In meinem Haufe auf der Stodgaſſe 54 ift der zweite 
Stod im Ganzen, aud getbeilt, zu vermietben und Neujahr 
zu beziehen. Hilbig. 

9532. Ein freundliches Quartier von 4 Stuben nebít Ras 
binet, Küche, Keller und Holzſtall iſt zu vermiethen, wenn 


es gewünſcht wird auch mit Garten. 
aͤheres beim 


9465. Einen Geſellen nimmt an Ne 
der Schneidermeiſter Grimmig in Lomnitz. 


9485. Einen Geſellen nimmt an 
der Schneider⸗Meiſter Stumpe in Berthelsdorf. 
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832. Kräftige Webergeſellen auf Schlauch⸗ 
weberei finden dauernde Beſchaftigung und guten Ber: 
dienſt; beim Lernen Wochenlohn und event. Vergütigung 
der Reiſekoſten. Wo? ijt durch Herrn Rob. Andritſchke 
in Breslau, Nikolaiſtraße Nr. 62, 2 Treppen, auf portofreie 
Anfragen zu erfahren. 


9502. Ein Schwarzfärbergefelle, geübter 
Drucker, findet ſofortige dauernde Beſchäftigung 
bei H. Klein, Färbereibeſitzer in Bolkenhain. 


9537. Ein kräſtiger Böttcher⸗Geſelle findet dauernde Be: 
ſchäſtigung beim Böttder:Dieifter Prenzel, Drahtziehergaſſe. 


9500. Ein ordentliches Mädchen mit guten Atteſten verſe⸗ 
hen, aber nur ein ſolches, findet zum 2. Januar 1863 als 
Schleußerin ein gutes Unterkommen, kann auch jeden 
Tag eintreten. Berger, Brauermeiſter 
Nieder⸗Würgsdorf den 4. November 1862. 
9476. Drei bis vier Schneider⸗Geſellen auf Stück 
oder Woche können bei mir fofort Arbeit erhalten 
Bunzlau. L. Linke, Schneider⸗Meiſter. 
Perfonen ſuchen ünterkommen. 
9514. Ein Mühlenwerkfübrer, augenblicklich noch in 
Condition, ſucht veränderungshalber einen ähnlichen Poſten 
und könnte ſelbiger bald oder auch zum 1. November c. an: 
treten. Offerten wolle man gefälligit G. A. poste restante 
franca Landes hut einſenden. 


Lehrherr⸗Geſuch. 


9513. Ein Krabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 


tenntnifjen verſehen, welcher Luſt hat Kaufmann zu werden, 
ſucht in einem Comptoir eine Stelle als Lehrling. Das 
Nähere ertheilt E. Rudolph in Landes hut. 
Zet -ny de ſu de. 


9565. Einen Lehrling nimmt an 
8 entſcher, Schuhmachermeiſter. 


Gefunden. 
9501. Es bat ſich am 1 ſten d. M. eine Hündin, ſchwarz 
mit weißer Kehle, zu mir gefunden. Der rechtmäßige Eigen⸗ 
thümer kann dieſelbe gegen Erſtattung der Koſten bei dem 
Häusler Scharf zu Neu⸗Würgsdorf bei Bolkenhain zurück 
bekommen. Neu⸗Würgsdorf, den 3. November 1862. 


9468. Ein grau und weißer flockhäriger Hund hat ſich in 
Schmiedeberg am 29. Oktober zu mir gefunden. Der Eigen⸗ 
thümer kann ſelbigen gegen Erſtattung der Inſertionsgebüh⸗ 
ren und Futterkoſten wieder erhalten bei 

Karl Pohl in Ditters bach. 


9510. Am 28 ſten v. Mts. hat fid bei Unterzeichnetem ein 
ſchwarzer Vorſtehhund, mit Ledergürtel und Ring daran, 
eingefunden. Verlierer kann denſelden binnen 3 Wochen 
gegen Erſtattung aller Koſten zurückerbalten. 

Hagendorf, den 3. Novbr 1862, Wilhelm Schmidt. 
9529. Ein brauner Dachs hund hat ſich zu mir gefunden 
und kann der rechtmäßige Eigenthümer denſelben gegen Er⸗ 
ftattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten in Empfang 
nehmen bei Ferdinand Weiß in Markliſſa. 


i 


Bun 


9504. 


Geld per hehr. 
400 Thlr. ſind ſofort oder zu Weihnachten auf 
ländliche Grundſtücke zur erſten Hypothek zu vergeben. Zu 
erfahren in der Expedition des Boten. | 


Re en 
POSSE BESS 2060088800880 
Gruners Helfenteller. č 


Mittwoch den 12. November c. 
Erſtes Abonnement : Concert. 
Anfang Abends Punkt 7 Ubr. 

Entree an der Kaſſe: à Perſon 3 Sgr. ba 
X Billets zum Subſeriptions⸗Preiſe find bis Mittwoch X 
Abend in meiner Wohnung noch zu haben. i 
22 J. Elger, Mufit: Director. A 
BI3ESISESEEH SEN ESEIESESSHSES 
9562. Sonnabend den 8. November Karpfen blau und 
polniſch, Lottoſpiel um Karpfen, Fiſchgallert und feine 
Sülze. T. Nitſche, Stadtkoch. 


9545 Sonnabend den 8. Novbr. Kaldaunen in der 
Garküche. R ofe 
9536. Heute Sonnobend den 8. d. Mts. ladet 
zum Wurſtpicknick ergebenſt ein 

Tſchirch im Uuter. 


Sonntag den 9. Tanzmuſik im langen Hauſe, 
Bettermann. 


9558. ; 
wozu freundlich einladet jh 


9549 Sonnabend Kaldaunen u. Sonntag Tanzmufjit; 
wozu freundlich einiadet Hornig im Kronprinz. 


9503. Sonntag den 9. November ladet zur Tanzmuſik 


ergebenſt ein: Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. K. 
Zur „Nachlirmes“ Sonntag den 9. Novbr., 
von 3 Uhr Nachmittag ab: Großes Concert, 
unter Leitung des Muſik⸗Director Herrn Elger. 
Hierauf Souper a la carte und Tanz. 


Montag den 10. November, zum Schluß 
der Kirmes: Nachmittag u. Abend⸗Con⸗ 
tert nebſt Abendbrod. 


1757 


9517. Sonntag den 9. November Tanzmuſik; es ladet 
dazu freundlichft ein: Julius Wiſchel in Heriſchdorf. 


Gaſthof z. weißen Adler in Warmbrunn. 


9534. Den geehrten Mitgliedern der Warmbrunner Kränz⸗ 
chen⸗Geſellſchaft die ergebene Anzeige: daß Sonntag den 
16. Novbr. das erſte Kränzchen ſtaltfindet, wobei die Herren 
Mitglie der ſich recht zablreich betbeiligen möchten. 

Der Vor ſt an d. 
Muſik ausgeführt von der Kapelle des Herrn El ger. 


9521. Montag den 10. Novbr. zum Schluſſe der Kirmes: 
n ee Gn Abend unterhaltung der 
erren Gebrüder Seiboth; um zahlreichen Beſuch bittet 


Hermsdorf u. K. G. Herrmann 


im Kynaſt. 
2 Montag den 10. Nov. ladet zum 
Concert und Abendbrodt ganz 
ergebenſt ein C. Rüffer 
Hermsdorfu. K. im weißen Löwen. 


Zur Nachkirmes Sonnabend d. 8. c. 


und zur muſikaliſchen Aben dunterhaltung ladet Unter: 
zeichneter ergebenſt ein. 
Hermsdorf u / K. 


9561. Ergebenſte Einladung. 

Zu dem auf Sonntag den 16. Novbr. 
ſtattfindenden Iten Winterkränzchen im Gaſt⸗ 
hofe zum deutſchen Kaiſer zu Voigtsdorf werden 
die unterzeichneten Mitglieder, ſo wie auch Die⸗ 
jenigen, die vielleicht noch theilnehmen wollen, 
hiermit freundlichſt eingeladen. Es wird mein 
Beſtreben fein, den geehrten Theilnehmern durch 
Fuhren, gut geheizten Salon und alles Uebrige 
nach Kräften entgegen zu kommen. 

In der Erwartung unterzeichnet ſich ergebenſt 

H. Tſchentſcher, Gaſthofbeſitzer. 


9418. Zum Kirmes: Bal auf Montag den 10. November 
ladet ergebenſt ein Hampel, Gaſtwirth in Merzdorf. 


Zur Kirmes nach Buchwald 

auf Sonntag den Iten und Dienſtag den 11. November 
ladet Unterzeichneter ganz ergebenft ein; für gute Mufit, 
friſche Kuchen, ſowie für gute Speiſen und Getränke wird 


beſtens geſorgt ſein. 
F. Sch olz, Brauermeiſter. 


9471. Zur Kir oes Sonntag ben Iten u. Donnerſtag ben 
13. Nov. ladet freundlichſt ein Hentſchel in Buchwald. 


A. Dörraſt, Brauermeiſter. 


3 Einladung zur Kirmes in Seidorf. 


Unterzeichneter ladet auf Freitag den 14. Novbr. zu einem 
Scheibenſchieß en um Geld und zu einem Kegelſchie⸗ 
ben um ein fettes Schwein ergebenſt ein. Auch findet 
Tanzmuſik ſtatt. Wehner, Brauereibeſitzer. 


9481. Sonntag den 9. und Mittwoch den 12. Novbr. 
ladet zur Kirmes in den Oberkretſcham zu Buchwald 
freundlichſt ein Langer. 


9479. Zur Kirmes 

Sonntag den 9. Novbr. ladet alle Freunde und Gönner, fo 

wie zu gutbeſetzter Tanz mu fiť freundlichſt ein 
Schmiedeberg. Ludwig im Deutſchen Hauſe. 


VEGELEEEEELEBIEEEEEEESEEEES 
$? 9442. Sonnabend den 8. November d. J: 15 


Trio: Concert und Tanz 


2 im Gaſthofe zum „Stollen“, wozu ergebenſt mit © 
dem Bemerken einladet, daß die neueſten und ge: A 
ſchmackvollſten Erſcheinungen in der Tanzmuſik von 
Z dem auswärtigen Trio: Berein zum Vortrage kommen: 8 
? (Anfang 6 Uhr.) Reinhold. 5 
Schmiedeberg, den 3. November 1862. 


Zur Kirmes 


auf Sonntag den 9. und Montag den 10. November, als 
auch Montag zum Lagenſchießen ladet freundlichſt ein 
Auling Nickolmann, Brauermeiſter in Spiller. 


Zur Kirmes 


Donnerſtag als den 13. November lade ich alle meine Freunde 
und Gönner zu einem Kirmes⸗Vergnügen ganz ergebenſt ein. 
Streckenbach den 3. November 1862. 
Hartmann. 


-o 


9451 
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9482. Den 9. Novbr. ladet zur Tas pm uf toser 
ader in Arnsberg. 


9524. i i 
Einladung zur Kirmes 
den 9. und 10. November Abends Tanz muſik, fo wie 
Montag den 10 ten d. Mts. zum Scheibenſchießen aus 
beliebigen Büchſen und Abends zum Konzert und Tanz 
ladet Unterzeichneter ergebenſt ein. Für gute Speiſen und 
Getränke wird beſtens Sorge tragen 
Dippels dorf. Friedrich Lange, Brauereipächter. 


9497. Zur Kirmes 
Sonntag den 9ten, Donnerſtag den 13 ten u. Sonn: 
tag den 16. d. Mts., ſowie zum Schei benſchießen um 
Geld auf den 9. und 10. huj. ladet ergebenſt ein: 
Krobsdorf, den 5. November 1862. 
Scholz, Scholtiſeibeſitzer. 


9498. Zum Kränzel⸗ Abend 

den 14. November d. J. ladet alle Freunde und Gönner 

ganz ergebenſt ein: Förſter, Schölzereibeſitzer. 
Neu⸗ Scheibe. 


Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 6. November 1862. 


Der jw. Weizen g. Weizen] Roggen | Gerite afer 
Scheffel artl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl.ſgr. pf. rtl. gr. pf. 
goaie 3) 4/—| 226f— 2} 4 ff UI 25 |— 
tittler 229 — 21211] 2] — |— 1 7 4 |— 
Niedrigſter 2 24— 2] 18|—Í 1027 — 1| 5-23 |— 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. — far. | ge 
Schönau, den 5. November 1862. 


Riedrigerl 2 1 |— 


Butter, das Pfund: 7 far. 6 pf. — 7 far.3 pf. — 7 gr. — ví. | 


Breslau, den 5. November 1862. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Quart 144 rtl. G. 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 
der Bote zc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren re e bezogen 
kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach i 


hältniß. Ein⸗ 


lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 
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